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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
ß« Mk. 2,25 ftei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion v. Expedition: LrouprinMstraße Rr . 1.

Auzeigeu
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wir - di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Znserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ siir smmtl. Külscrl., Köllig !. II. Dt . Kkhörden, smik für die Gemeinden Kmt ll. NenDWens.
_ Inserate für die laufe « - « Nummer werden bis spätestens Mittags Uh r eutgegcngeuommrn ; größere werde « vorder erbeten .

298. Mittwoch , den 22 . Dezember 1897. 23- Jahrgang.
Erstes Matt .

eutlches Reich.
Berlin , 20 . Dez . Kaiser Wilhelm wird das Weihnachts¬

fest in altgewohnter Art im engeren Familien - und Hofkreise
begehen . Die Uebersiedelung der Allerhöchsten Herrschaften nachdem Berliner Schlosse dürfte auch diesmal erst nach Neujahr er¬
folgen .

Berlin , 20 . Dez . Der „ Rcichsbote " bemerkt zu den Er¬
eignissen in Ostaflen : Es ist keine Frage , daß wir der Arbeits
kraft der deutsche» Nation Raum schaffen müssen auf der Erde .
Welche ungeheure Arbeitskraft in der deutschen Nation steckt, das
haben die Jahre seit der Errichtung des Deutschen Reiches ge¬
zeigt , und es ist dankbar anzuerkennen , daß die Reichsregierung
sich fortdauernd bemüht , ihr die Wege zu bahnen und zu sichern .
Ein hervorragender Schritt dazu ist die Expedition der deutschen
Flotte nach Ostasien , und es ist sehr zu bedauern , daß die Kieler
Rede des Kaisers im deutschen Reichstage noch kein ih >er Be¬
deutung entsprechendes Echo gefunden hat . Hoffentlich holt er
es nach durch Zustimmung zu der Flottenfrage , und wenn er es
nicht thut , so wird es der nächste Reichstag thun , denn die Noth -
wendigkeit der Verstärkung unserer Flotte kann keine Frage mehr
sein . Diese Ueberzeugung findet immer mehr Eingang in allen
Kreisen der Nation , je mehr der Blick sich erweitert für die Be¬
deutung der deutschen Interessen im Auslande .

Berlin , 21 . Dez . Die amtliche russische Meldung , daß
Rußland von Port Arthur als vorläufigem Winterhafen Besitz
ergriffen habe , kam den deutschen Politikern in keiner Weise un¬
erwartet . In Deutschland war es seit mehreren Jahren be¬
kannt , daß der bisherige Stützpunkt der russischen Flotte in Ost¬
asien , Wladiwostok ; nicht mehr den russischen Wünschen entspricht .
Seit dem Ausbruch des chinesisch-japanischen Krieges war es für
jeden aufmerksamen Beobachter , nicht mehr zweifelhaft ) daß . Ruß¬
land Unablässig -sein -Auge auf -Port Arthur richtete , wohin auch
der Endpunkt der Zwcic -linie der Bahn , welche durch die Mand¬
schurei gebaut wird , gelegt werden wird . Dee Frage der Be¬
setzung Port Arthurs war nur eine Frage der Zeit . Sie hat
keine aggressive Bedeutung und kollidirt vor allem nicht mit den
deutsche» Interessen in Ostasien . Im Gegmthsil könne ange¬
nommen werdest , daß die nahczu gleichzeitige Besetzung der
Kiau - Tschau - Bucht deutscherseits und Port Arthurs rusfischerseits
lediglich eine Fortsetzung des Zusammengehens Deutschlands
ustd Rußlands in Ostasien ist .

Berlin , 20 . Dezhr . Das deutsch - russische Vorgehen ln
Ostasten erfährt durch die Besetzung Port Arthurs durch ein
russisches Geschwader Plötzlich eine ganz neue Beleuchtung . Hat
es bisher nicht einen Augenblick zweifelhaft sein können , daß die
Besetzung Kiautschaus durch Deutschland im Einvernehmen mit
Rußland erfolgt war , so klärt uns der neueste Vorgang darüber
auf , daß Deutschland und Rußland in Ostasien einen gemeinsam
groß angelegten Plan verfolgen , dem wahrscheinlich auch Frank¬
reich tücht fern steht . Hat Rußland die Besetzung Kiamschaus
durch Deutschland vorher gebilligt oder nachträglich gutgcheißen ,was aus dasselbe herauskommt , so hat Deutschland sicherlich von
vornherein der Besetzung Port Arthurs durch Rußland zu -
gestimmt . Man braucht deshalb noch nicht von einer „ Auf -
theilung " Chinas zu sprechen, ' aber Deutschland und Rußland
sichern sich gemeinsam den ihnen zustehmden Einfluß in China .
Niemand wird erstaunt sein , wenn demnächst auch Frankreich im
südlichen China seinen Lheil bekommt . Die Vermittlung des
vstasiatischm Dreibundes zu Gunsten von China im Frieden von
Schimonoseki kommt dem himmlischen Reiche der Mitte allerdings
auf solche Weise etwas iHeuer zu stehen . Aber die drei Mächte
nehmen nur , was sich sonst Japan auf ihre und Chinas Kosten
angceignet hätte . In Wirklichkeit kommt China unter dem Schutze
Deutschlands , Rußlands und Frankreichs immer noch besser
weg , als tvenn es bedingungslos Japan und dem rücksichtslosen
englischen Einflüsse ausgeantwortet worden . wäre . Uebrigens
hat ja auch England durch den unlängst mit China abgeschlossenen
Vertrag über das Hinterland von Hongkong seine Stellung in
China verstärkt . Wir wollen eben Niemanden in den Schatten
stellen , aber wir beanspruchen selbst unfern Platz in der Sonne .
Seitdem der japanisch - chinesische Krieg die ostasiatische Frage ins
Rollen gebracht bat , ist die britische Politik unablässig bemüht
gewesen , durch Ausrollung der europäisch :n Ortentfrage , bald
vermittelst der armenischen Wirren , bald mit Hilfe der kretischen
Krise , einen europäischen Krieg zu entfesseln , um alsdann un¬
gestört in Ostasien ihr Schäfchen in ' s Trockne zu bringen . Die
Entschlossenheit der deutschen Politik im Verein vornehmlich mit
der Friedensliebe Rußlands hat den in Berlin wie in Peters¬
burg rechtzeitig durchschauten englischen Jntriguenplan zu nichtc
gemacht . Jetzt hat England für sein unfriedliches Vergehen die
Quittung erhalten : die Besetzung Kiautschaus durch Deutschland ,
Port Arthurs durch Rußland . Die britische Politik hatte seit
etwa zwölf Jahren ihr Augenmerk auf Port Arthur geworfen ,
aber sie wagie nicht die Hand darauf zu legen , weil es an einer
geeigneten Gelegenheit fehlte , um es ungestraft thun zu können .
Rußland hat niemals Zwckfel darüber aufkommen lassen , daß
es England in Port Arthur nicht dulden würde .

Berlin , 20 . Dezhr . Nach einer bis jetzt nicht bestätigten
Meldung soll ein englisches Kriegsschiff , „ Phönix "

, in die Buch >
von Kiautschau eingelaufen sein . Selbstverständlich — so bemerk '
hierzu die „ Nat . - Ztg ." — darf jedes Schiff einer befreundeten
Nation in j .̂ n Hafen einlaufen . Ebenso selbstverständlich aber

ist, daß der deutsche Admiral einen Versuch der Engländer , sich
in der Kiautschaubucht feftzujetzen , nicht dulden würde .

Berlin , 20 . Dez . Wie aus Friedrichsruh gemeldet wird ,
ist dort gestern Proftssor Schweninger eingerroffen . Das Be
finden des Fürsten Bismarck ist im Allgemeinen befriedigend ,
doch klagt er neuerdings über vermehrte Schmerzen in den
Füßen .

Berlin , 20 . Dez . Mehreren Morgenblättern zufolge
wird die Begründung einer Posthochlchule mit dreijährigem
Kursus geplant . D -.e Eleven sollen dort auf eigene Kochen ihre
fachmännisch ; Ausbildung erhallen .

lieber die Hilfsaktion für die Ueberschwemmten erstattete
in der heutigen Sitzung des Centrackomitees , in welcher neben
dem Polizeipräsidenten von Windheim noch 23 Mitglieder an¬
wesend waren , Bürgermeister Küschner Bericht . An Spenden
haben erqalten : Württemberg 730 521 Mk . , Bayern 60252
Mk . , Königreich Sachsen 212 473 Mk . , Baden 90105 Mk . ,
Elsaß -Lothringen 10000 Mk ., Mecklenburg 11000 Mk -, Anhalt -
Dessau 15000 Mk . , Böhmen 3 000 Mk . , Regierungsbezirk
Liegnitz 868 232 Mk ., Regierungsbezirk Breslau 45000 Mk . ,
Regierungsbezirk Oppeln 45000 M ?., Franksurt a. O . 517 542
Mk . , Potsdam 113 100 Mk ., Hannover 10 857 Mk . , Provinz
Sachsen 66 890 Mk . , bayerische Pfalz 26 000 Mk . , Koblenz
2 000 Mk ., Posen 100 Mk . , Hohenzollernsche Lands 20000 Mk .

Berlin , 20 . Dez . Bezüglich der Soldatenbriefe liegt eine
wichtige Verfügung des Reichspostamts vor . Nach dieser hat die
Nachsendung portofrei beförderter Briese aa solche Mi .trärpersonrn ,
die vorübergehend beurlaubt oder bereits aus dem Militärver -
hästniß entlassen sind , ebenfalls Portofrei zu geschehen. Bisher
wurde dafür Strafporto erhoben .

Berlin , 20 . Dez . Herr Bebel hat sich beeilt , die gegen
den Redakteur Fiyk im Brnstton der Ueberzeugung ausgesprochenen
schimpflichen Verdächtigungen in der Hauptsache zu widerrufen .
— Man sieht also wieder rm Mal , welchen Werth sozial¬
demokratische Schmähungen in Wirklich ? ,it hake » ?

Von der Rckchödruckerei sind in der kurzen Zeit seit dem
1 . November , also in 1 >/ , Mona '. en, 13 Millionen Kartenbriefe
den Postanstalten auf deren Bestellung geliefert worden .

Glei Witz , 19 . Dez . Zwischen dem hiesigen Oberbürger¬
meister Kreidel und dem zweiten Bürgermeister Miethe ist es
zu wiederholten Konflikten gekommen , die dahin geführt haben ,
daß Miethe durch den Reg .- Präsidenten zu Oppeln vorläufig
von feinem Amte suspendirt worden ist . Miethe ist R . serve -
Offizier und hatte Kreidel gefordert , dieser lehnte jedoch die
Forderung ab . Der Kommandirende General Erbprinz zu
Mein ngen hat das Glciwitzer OsstzierkorPS angewiesen , trotz der
Ablehnung der Forderung Kreidel nach wie vor Hochachtung zu
z am .

_
A N S i s N tz.

Prag , 20 . Drzbr . Der Verband der tschechischen Juden
welche bisher jungtschcchisch waren , beschlossen in einer gestern
abgehalrenen Versammlung , mit Rücksicht darauf , daß bei den
letzten Exceffen neben den deutschen auch tschechische Juden ge¬
plündert worden waren , der tschechischen Partei die Gefolgschaft
zu kündigen . Gegen den Prager Bürgermeister und mehrere
tschechische Führer wurden Mißtrauensvoten angenommen .

London , 20 . Dezbr . ' Die Times von heute Vormittag
fordern ungestüm eine sofortige Aktion Englands . England müsse
den Tichusan -Archipel (vor Shanghai ) wegen der Mündung des
Jangt .ekiang sowie des Gebiets von Hangkau und Hangtschau
beherrschen und dieserhalb schon Shanghai besetzen. Denn Hong¬
kong sei zu südlich gelegen , um Shanghai angesichts der deutschen
und russischen Geschwader noch zu schützen.

London , 20 . Dezbr . Die Meldung von der Besetzung
Port Arthurs durch die Russen verursacht allgemeine Erregung .
Der englische Geschwaderkommandant in den chinesischen Ge¬
wässern erhielt geheime Instruktionen und verließ bereits Hong¬
kong mit unbekanntem Fahrziel .

Madrid , 19 , Dez . Die kriegerische Stimmung gegen
Amerika ist infolge der Meldungen aus Washington , wonach
maritime Rüstungen gegen Spanien angeordnet wurden , im
Wachsen begriffen . Die Regierung wird die Botschaft Mac
Ktnleys dieserhalb nicht beantworten , dafür aber die Rüstungen
beschleunigen , um für alle Eventualitäten vorbereitet zu sein .

Madrid , 20 . Dez . Privatdepcfchen aus Havanna stellen
die Entrüstung fest, wMe durch die Ermordung des Obersten
Ruiz , der sich als Parlamentär ins Lager der Aufständischen be¬
geben hatte , heröorgerufen wurde . Obwohl zwei zu den Insur¬
genten gesandte Boten bestätigen , daß Ruiz erschaffen worden ist ,wird doch das Gerücht in Umlauf gesetzt, Ruiz werde einfach als
G . fangener zurückgehalten .

Madrid , 20 . Dez . Eine Depesche aus Newyork meldet ,
der amerikanische Küstenwächter Mac Laue beschlagnahmte sechs
spanische Fahrzeuge unter dem Vorwände , daß sie Schmuggel mit
Branntwein trieben . Mac Lane handelte ohne besondere Anweisung
Ser Regierung .

Marine .
tz WilhclmSyaben . 21 . Dez . Durch A .-K.-O . vom 13 . d. M . ist

folgendes bestimmt : Sek.-Lt . v . Eickstcdt bisher, im Jnf .-Regt . Vogel von
Falkeiistein (7- Westfalisches ) Nr . 56 ist mit seinem Patent bet der Marine -
Jnf . und zwar bei dem II . Seeb . angestellt. Korv.-Kpt. Sommsrwerk hateinen 14tcigigen Urlaub nach Berlin angetreien. St .-Arzt Dr . Guddw istals Schiffsarzl S . M . S . „ Mars '' komdt .

— Kiel , 20 . Dez . Das Panzerschiff „ Württemberg " w ' rd
demnächst außer Dienst gestellt werden . ^

— Kiel , 20 . Dezember . Ein neuer russischer Knegshasen
soll an der Ostsee errichtet werden - so meldet die „ Pol Korr ."
aus St . Petersburg . Es scheint nunmehr beschlossene Sache zu
«ein, den Mndauer Hafen umzubauen oder vielmehr einen ganz
neuen Hasen daselbst auszuführen , welcher selbst den größten
Kriegsschiffen zugänglich sein würde . Die Lage Windaus ist)
was die Eisverhältmsse betrifft , eine überaus günstige , und als
vor Jahren die Frage erörtert wurde , in welcher Stadt der
Ostsee die russische Kriegsmarine stationirt werden soll , erhoben
sich viele Stimmen dafür , in Windau und nicht in Libau den
wichtigsten Kriegshafen Rußlands an der Ostsee anzulegen .
Allein diese Stimmen wurden zu jener Zeit weniger beachtet .
Nunmehr wird im nächstjährigen Budget als erste Rate für den
Umbau des Windauer Hafens ein Betrag von 800000 Rubel
eingestellt . Dem vorgelegten Projekte ist zu entnehmen , daß es
zur Scherung der Einfahrt in den Hafen nothwendig sein wird ,
zwei Molen zu bauen , eine nördliche und eine südliche Mole .
Ferner muß der Einfahrtskanal eine Tiefe von wenigstens 8
und eins Breite von 150 Mir . erhalten . Auch an dem zu er¬
richtenden Kai muß der Hafen eine Tiefe von 8 Mtt . haben ,und dem Wmdauflusse muß längs den Kais eine Breite von
120 Mtr . gegeben werden . Die ganze Arbeit soll so ausgesührt
werden , daß der Hafen künftig nach Erfordernis bis auf 9
Mir . vertieft werden könne . Endlich muß auch ein starker Eis¬
brecher angeschafft werden .

— Bern «, 21 . Dez . S . M. S . „Nixe", Kmdt . Korv ..
Kapr . Goccke, ist am 18 . Dezember in Kamerun angekommen
und beabsichtigt am 6 . Januar nach San Thomö in See zu
gehen . — S . M . S . „ Stein "

, Kmdt . Korv .-Kapt . z . S . Oel -
richs , am 19 . Dezember in Havanna angekommen , beabsichtigt
am 27 . Dezember nach Portoriko in See zu gehen . — Der
Postdampfer „ Preußen " mit der Ablösung für S . M . S .
„ Möve " , Transportführer Kapt . - Lt . Gotzhein , am 19 . Dezember
in Port Said eingetroffen , hat am selben Tage die Weiterreise
nach Aden fortgesetzt .

— Bern«, 19. Dez . S . M . S . „Charlotte", Komman¬
dant Kapitän z. S . Thiele (August ), ist am 17) Dezember in
San Domingo angekommen und beabsichtigt am 21 . Dezember
nach St . Thomas in See zu gehen .

— Berlin , 20 . Dezbr. Eine Sammlung zu Gunsten der
deutschen Kwrre haben auf Anregung der Primaner die Schüler
des Realgymnasiums in Lubwigslust veranstaltet und den Ertrag
derselben mit 56 Mk . 64 Psg . an das Reichsmarineamt in Berlin
eingesandt . Hierauf hat der Staatssekretär Tirpitz durch ein an
den Direktor genannter Anstalt gerichtetes Schreiben den Empfang
der Spende bestätigt und zugleich den Gebern den Dank der
Marineverwaltung aussprechen lassen . Der Schlußpassus des
betr . Schreibens lautet wörtlich folgendermaßen : „ Die von den
Schülern ausgegangene Anregung nehme ich als Beweis dafür
an , daß die Erkenntniß der Nothwendigkeit der Vergrößerung
und Stärkung der deutschen Flotte sich immer mehr Bahn bricht .
Wenn die deutsche Jugend in dieser Erkenntniß erzogen wird ,
dann wird auch die Zeit kommen , in der die Wehrfähigkeit
unseres Vaterlandes zur See in gleichem Maße gesichert ist, wie
zu Lande . "

— Wie « , 19 . Dezbr . Der Kaiser verlieh dem Chef der
Marinesckrion , Vizeadmiral Freiherr von Spann , die Geheim¬
rathswürde .

— Wie « , 20 . Dez . Der K. K . Vize -Admiral und Komdt .
der österreichischen Marine , Frhr . v. Spann , hat den Dank der
letzteren aus Anlaß der Niederlegung eines Kranzes mit Widmung
am Sarge des verstorbenen Admirals Frhrn . v- Stermck seitens
der deutschen Marine in warmen Worten an diese übermitteln
lassen .

— Portsmouth , 20 . Dez . Das deutsche Flaggschiff
„ Deutschland " wurde gestern früh hier erwartet . Als das Schiff
bis 6 Uhr Abends von Dover noch nicht signalisirt worden war ,
nahm man an , die „ Deutschland " sei durch den herrschenden Nebel
aufgehalren worden . Bald nach 6 Uhr zeigte das Aufflammrn
des Signallichtes an , daß ein Schiff auf der Höhe von Spithead
angekommen war und man erfuhr bald , daß die „ Deutschland "
und die „ Gefion " ihren Weg durch den Nebel genommen hatten
und zwei Meilen vor Spithead vor Anker lagen . Daß man die
„ Deutschland " vor Anker liegen sah , erregte Ueberraschung , da
speziell Auftrag gegeben war , Signale zu geben , sobald irgend
ein Schiff die deutschen Panzerschiffe angetroffen hätte . Admiral
Sehmour , der die ganze Zeit über gewartet hatte , um alsbald
den deutschen Schiffen die üblichen Ehren erweisen zu können ,
machte sich nunmehr sofort auf , um den Prinzen Heinrich zu
bewillkommnen . In Marinekreisen betrachtet man die Fahrt der
deutschen Schiffe durch den Nebel und ohne Kommunikation
mit irgend einer Signalstation als eine glänzende seemännische
Leistung .

— Portsmouth , iS . Dezbr . Das deutsche Geschwader
traf6 Uhr 20 Min . Ab . hier ein und ging bei DPithead , schräg
gegenüber South Pier , vor Anker . An Bord begaben sich Bot¬
schaftssekretär Graf Herm . Hatzfeld , Militärattache Korv .-Kapt ,
Gülich und der deutsche Konsul Beale . Ein Salut würde , da
es bereits nach Sonnenuntergang war , nicht abgegeben . Prinz
Ludwig von Battenberg kam nach 7 Uhr an Bord der „ Deutsch¬
land ", um im Aufträge der Königin Viktoria den Prinzen Heinrich
zu begrüßen , und verweilte daselbst 1 Stunde .

— Portsmouth , 20 . Dez . Nach einer „Times " .Meldung
begaben sich Prinz Heinrich von Preußen und Prim Ludwig von



Mktenherg nach dem gestrigen Essen an Bord der „ Deutschland "
und fuhren von dort nach Osborne .

— Pvrtsmvrlth , 20 . Dez . Prinz Heinrich von Preußen
ist in Begleitung des Prinzen Louis von Battenberg um 5 '/^
Uhr hier eingetroffen und begab sich zu Wagen zum Besuche des
Prinzen von Wales .

— Portsmouth, 20 . Dez. Prinz Heinrich ist an Bord der
„Deutschland "

zurückgekehrt , woraus von der Salutbatterie der
Salut abgefeuert wurde , welcher vom englischen Flaggschiff „ Viktory "
und der Salutbatterie erwidert wurde . Das Wetter klart bei
frischem Nordost auf .

— Portsmouth , Sv. Dez . Die Kreuzer „ Deutschland "
und „ Gefion " werden Spithead morgen Vormittag 9 Uhr ver¬
lassen , wenn es ihnen möglich ist , Kohlen einzunehmen . Die
See geht indessen so hoch, daß die Kohlenschiffe nicht an die
Längsseite der Kreuzer gelangen können . Prinz Heinrich hat
die Nacht in Osborne verbracht .

— Madrid , 20. Dezbr. Wie die Blätter aus de Ferrol
melden , stürzte , als das deutsche Panzerschiff „ Oldenburg " ab¬
segelte , rin Heizer desselben ins Meer . Im selben Augenblick
passirte der spanische Dampfer „ Buceta "

, von dessen Matrosen
der Heizer vom sicheren Tode gerettet wurde , da er nicht
schwimmen konnte .

— Havanna , 20. Dez Der Jnsurgentengeneral Mejandrv
Rodriguez traf im Lager des Jnsurgentenführers Arangueren ein ,als letzterer sich anschickte, den als Parlamentär vom General
Blanko in das Lager der Aufständischen entsandten Obersten Ruiz
nach Havanna zu begleiten . Rodriguez berief ein Kriegsgericht
und ließ sowohl Arangueren wie Ruiz erschieße».

Lokales .
(Mittheilungen und Berichte über bemerkenswerthe Vorkommnisse in der Stadt ,wie in Bant , Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

WilhelmShave», 21 . Dez . Dem Landrichter Ludewig in
Hannover , früher Amtsrichter in Wilhelmshaven , ist der Charakter
als Landgerichtsrath verliehen .

Wilhelmshaven » 21 . Dezbr. Der Obermaterialen-Ver-
waltersmaat Schenk ist mit dem heutigen Tage zum Materialien¬
verwalter ernannt worden .

Wilhelmshaven , 22 . Dez . Die 1 . Division des I. Ge¬
schwaders nebst den 3 Avisos hatte am 13 . Vormittags 9 Uhr
Christiania verlassen und am 14 . Abends wegen Nebels im
großen Belt südlich von Rösnäs geankert . Am 15 . Vormittags
setzte die Division bei noch immer unklarer Lust die Reise nach
Kiel unter Vorsichtsmaßregeln fort . Die Avisos wurden einzeln
vorausgeschickt und mußten auf den für die Schlachtschiffe ge¬
fährlichen Stellen des Fahrwassers ankern , weil das unsichtige
Wetter das Nehmen von Landpeilungen verhinderte und dadurch
das sichere Vermeiden einiger Untiefen durch die tiefgehenden
Panzerschiffe sehr erschwerte . Etwas nach 10 Uhr Abends kam
die Division im Kieler Hafen an , suchte ihre Bojen mittels der
elektrischen Scheinwerfer auf und feuerte nach dem Festmachen
den Salut für S . M . den Kaiser . Von Kiel ging die Division
ausgenommen „ Brandenburg " hierher in See . Das verzögerte
Eintreffen hier ist aus dichten Nebel in der Nordsee zurückzu -
führen . Die Panzer sollen mit Ausnahme von „ Weißenburg "
wahrend des Winterlagers theilweise für Aufnahme und Be¬
nutzung von Theeröl als Brennmaterial eingerichtet werden .
Die Schiffe können dann an Stelle der Kohlen zeitweise die
Kessel der Maschine mit Theeröl Heizen, welches bei gleichem
Volumen einen größeren Heizeffekt als Kohlen liefert . Zur
Aufnahme des Theeröls lassen sich Zellen des Doppelbodens
Herrichten .

8 WilhelmShsve » , 21 . Dezb . Die Marinemannschasten
reisen in der Mehrzahl in der Zeit vom 19 . bis 23 . d . Mts .
auf Urlaub und kehren in der Zeit vom 2 . bis 4 . Januar
hierher zurück .

8 Wilhelmshaven , 21 . Dez . Die Beladung des Dampfers
„ Cresrld " wurde gestern fortgesetzt und nahezu beendet . Es
wurden zunächst die Feldgeschütze und die Maschinengewehre
verladen / der größte Theil des Proviants und der Messegüter
wurde bis in den späten Abend hinein bei elektrischem Licht über¬
genommen . Zu diesem Behuf war über Mittag schleunigst eine
provisorische Beleuchtungsanlage mit elektrischem Licht geschaffen
worden . Auch Munition wurde noch verladen , Heute wurden
die Ladearbeiten fortgesetzt . Die Auslands - Kompagnie der Ma -
trosen -Artillerie marschirre heute Morgen 10 Uhr unter Führung

des TranSportfÜhrers Kapt -Lieut . Grapow (Franz ) an : klingen¬
dem Spiel durch die Straßen und Mffle sich an Bord ein .
Heute Abend soll die Beladung beendet und der Dampfer reise¬
fertig sein . Da um 10 Uhr 52 Min . Hochwasser ist , wird die
„ Crefeld " wahrscheinlich noch heute Abend den Hasen verlassen .

§ Wilhelmshaven , 21 . Dez . Der ärztliche Dienst beim
II . See -Bar . wird bis auf Weiteres von den Aerzten und
dem Lazarethgehülsen -Personal der II . Art .-Abth . mitversehen .

Wilhelmshaven , 21 . Dez . Herr Theaterdirektor Scherbarth
wird mit den Mitgliedern seines Ensembles in den nächsten Tagen
hier wieder eintreffen , um eine bis Anfang Januar dauernde
Nachsaison hier zu absolviren . Als Gast wird in dieser Zeit
auch Herr Hartmann , der unlängst von S . K . H . dem Groß -
Herzog von Oldenburg durch Verleihung der goldenen Medaille
für Kunst und Wissenschaft ausgezeichnet wurde , auftreten . Auch
Frl . Flocke aus Aachen wird sich wieder einstellen .

WilhelmShave«, 21 . Dez . Da der 1 . Feiertag auf den
Sonnabend fällt , wird der nächste Wochenmarkt auf dem Bis¬
marckpatz wie in Bant bereits am Freitag abgehalten werden .

Wilhelmshaven , 21 . Dezbr. Nach dem Kalender soll heute
der Winter seinen Einzug halten . Bisher merken wir noch wenig
davon und es hat fast den Anschein , als ob wir diesmal grüne
Weihnachten verleben sollten . Mit dem heutigen Tage haben
die kurzen Tage ihren Höhepunkt erreicht . Nach einem Still -
stand von wenigen Wochen werden die Tage im neuen Jahr all -
mälig wieder zunehmen , so daß Anfang Februar wenigstens in
den Morgenstunden das Lampenlicht wieder entbehrt werden kann .

Wilhelmshaven , 21 . Dezbr. In allen deutschen Landen,in Palast und Hütte , in den Städten und auf dem Lande wird
nun bald wieder der geschmückte Tannenbaum im Licht bunter
Kerzen erglänzen und uns von Neuem das schöne Wort versinn¬
bildlichen : Friede aus Erden und den Menschen ein Wohlgefallen !
Die Sitte des Weihnachtsbaumes ist eine echt deutsche, und erst
von Deutschland aus hat sie sich auch nach andern Ländern ver¬
breitet , besonders nach den Ländern des germanischen Nordens .
Sie ist auf altgermanische Vorstellungen zurückzuführen , in denen
ja so viele Gebräuche unserer heutigen christlichen Weihnachts¬
feier wurzeln , und man kann den Weihnachtsbaum als das
Symbol des beginnenden Erwachens im Pflanzenleben auffaffen ,
auf welches überhaupt schon eine Reihe von Bräuchen des alt -
germanischen Sonnwendfeftes , des Vorläufers unserer Weihnachts¬
feier , hindeuteten . Auch die Christbescheerung hangt mit den
Bräuchen der Sonnwendfeier unserer heidnischen Vorvordern
zusammen, - sie hat aber erst in der christlichen Weihnachtsidee
den geeigneten Anhalt gefunden , wodurch die ganze Weihnachts¬
feier noch außerdem die Bedeutung eines der schönsten Familien¬
feste erhalten hat , wenigstens bei uns in Deutschland . Ver¬
schiedene andere Bräuche , welche das altheidnische Weihnachtsfest
umranken , sind allerdings mit dem Untergange des Heidenthums
verloren gegangen , aber die Tradition von dieser und jener alt
germanischen Festsitte blieb dennoch erhalten , nur daß sie sich
später mehr und mehr mit dem christlichen Denken und Empfinden
verwebte . So sind der „ Knecht Ruprecht " und der „ St . Nicolaus "
bekannte Drohgestalten für unfolgsame Kinder und gabenspendende
Erscheinungen für artige Kinder , die „ drei Magier "

, das „ An
singen des Christkindes " und noch so manche andere Gebräuche
des christlichen Weihnachtsfestes Züge , die mehr oder weniger
noch von den uralten Feierlichkeiten und Vorkommnisse » des
heidnisch -germanischen Sonnwendfeftes beeinflußt erscheinen . In
gleicher Weise hängen auch mehrere Ostergrbränche mit dem alt¬
germanischen Dienst der Göttin Ostara eng zusammen .

- s- Neurtlde , 21 . Dez . Die Maul - und Klauenseuche unter
dem Viehbestände des Landmanns Bargen zu Altengrodett ist
erloschen .

4616 Schweine, 600 Ziege» , 130 Gänse, S173 Enten und
28 258 Hühner .

Emderr , 20 . Dez . Der Provinzial - Ausschuß hat zur Aw
läge einer Kleinbahn von Ewden nach Pewsun aus Pcovtnzial -
mitteln ein Darlehen bewilligt .

Bremerhaven , 19 . Dez . Der auf der Ausreise nach
Australien begriffene Reichspostdampfer „ Königin Luise "

, Kapitän
v . Schuckmann , ist einem hier eingetroffenen Telegramm zufolge
mit Verlust von zwei Schraubenflügeln in Colombo eingetroffen .
Das Schiff wird , nachdem die an Bord befindlichen Reserveflügel
eingesetzt sind , in einigen Tagen die Reise fortzusetzen . — Der
am 25 . November mit einer großen Ladung Baumwolle von
Galveston nach der Weser abgefahrene Dampfer „ Silverdale " ist
vorgestern mit gebrochenem Ruder und mit sonstiger Havarie
in Pont » Delgada (Azoren ) für Nothhafen eingelaufrn , nachdem
er im Atlantischen Ozean sehr stürmisches Wetter bestanden hatte .

Hannover , 21 . Dez . Major v . Ebmrher, bisher Bataill.-
Kommandeur im Badischen Jn ? .-Rgt . Nr . 113 , der neugewählte
Kurdirektor in Wiesbaden , ist nunmehr mit der Erlaubniß zum
Tragen der Uniform des Jnf .-Repmt . Nr . 78 verabschiedet .
Major v . Ebmeher war Kompagnie - Chef im letztgenannten Re¬
giment und s. Zt . Adjutant des Reichskanzlers v . Caprivi .

Vermischtes .
- * Ein Armband der Kaiserin ist in „ Ueber Land und

Meer " abgebildet , ein Geschenk des Kaisers zu ihrem letzten
Geburtstage . Es besteht aus den aneinander gereihten Mini -
aturbildnifsen ihrer 7 Kinder , in der Mitte die Prinzessin , um¬
geben von ihren beiden ältesten Brüdern , die gleich dem Prinzen
Adalbert Lieutnantsuniform tragen . An dem Bildniß der Prin¬
zessin hängt als achtes das herzförmig gefaßte Porträt des
Kaisers . Die Miniaturen sind auf Elfenbein gemalt . Jedes
Bildniß ist von einem Brillantenkranze umrahmt , während
palmettenartig ausgebreitete Zwischentheile die Medaillons mit
einander verbinden . 253 Brillanten sind verwandt .

Aus der Umsegen- «ud der Provinz.
s:f Altrich , 20 . Dez . Die Eheleute Marten Onuen Grone¬

wold und Frau in Aurich - Oldendorf feierten vorgestern iw
Kreise der vielen Familienangehörigen und unter großer Teil¬
nahme der Gemeindemitglieder das seltene Fest der diamantenen
Hochzeit .

GseuS , 20 . Dez . Der Poftgehülfe v. Felde hierselbst ist
nach Neustadtgödens versetzt .

WittmnNÄ , 20 . Dez . Dem Amtsrichter Sieders Hierselbst
ist der Titel Amtsgerichtsrath beigelegt worden .

Emden , 20 . Dez . Die Viehzählung ergab im Landkreise
Emden 4332 Pferde , 17 439 Stück Rindvieh , 8598 Schafe ,

Telegraphische Depesche « des NMHelwsh - Tagebl .
W . Berlin , 21 . Dezemb . Die Gemahlin des Reichs¬

kanzlers Fürstin Hohenlohe ist heute Morgen 8 >/ , Uhr an
Lungenschwindsucht gestorben .

W . Wien , 21 . Dezbr . In politischen Kreisen ist man
der Ansicht , daß die von Deutschland und Rußland vorgenommene
Besetzung chinesischer Häfen zugleich zu Maßnahmen seitens
Englands , Frankreichs und Japans führen wird . Man er¬
wartet aber , daß keine unmittelbare Gefahr für den europäischen
Frieden entsteht .

W . London , 21 . Dez . Prinz Heinrich nahm gestern
von der Königin Victoria Abschied und kehrte sodann auf
„ Deutschland " zurück .

Lö . London , 21 . Dez . Bezüglich der Besetzung Port
Arthurs durch die Russen erklärte der russische Botschafter der
hiesigen Regierung nochmals , daß nur eine Ueberwinterung des
Geschwaders in Aussicht genommen sei.

Wilhelmshaven , den 21 . Dez. Kursbericht d. Oldenburgischen Spar -

b. 1905

gekauft verkauf!
102 .40 102,Sb
102 .45 103, —
96,70 V7 .2L

102 .40 102,95
102 .45 103, —

97,20 97,75
102,- . M, —
95,50 96,SV

101,50
101 ,- 102,—

und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven,
SVs PCt . Deutsche ReichSanleihr unkdb. b. 1905
3^2 pCt. Deutsche Reichsanleihe
3 pCt. do.
3>/z pCt. Preußische Consols unkdb
3^2 pEt. do.
3 PCt . do.
3V- PCt. Oldenb . ConsolS
3 pEt. do.
4 pCt. Oldmb. Komnnmal-Anleihm .
3 /̂z PCt . do. do. .
Z'/g PCt. Oldenb . Bodmkredit -Pfandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . . . . . . .
3 pCt. Bremer Staatsanleihe von 96 . . . . .
3 pCt. Oldenburgische Prämienanleihe . . . . .
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . . . . . . .
Z' /z pCt. Pfandbriefe der Mecklenb. Hypoth .-Bank

unkb. bis 1905 . - SS.70 9S.- .
4 PCt . Psandbr. d . Preuß. Bod-n-Kredtt-AktiM-Bmik 102,45 103,-
3Vs PCt. vor 1905 nicht auslosbar. . . . . . .

do. bis 1904 . .
Wechsel ans Amsterdam kurz für Guld. ISO. in Ml .
Wechsel ans London kn« für 1 Lstr. ln Mk . . . .
Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . .

Diskont der Deutsche « ReichSbauk 8 PCt.
WechselzinS unserer Bank 5 "/»

102.—
94,10

103, -
94,65

94,60 95,15

99,70 100 .—
IW,05 IW,85

20,30 20,40
4,165 4,215

Bekanntmachung
Die ordentlichen Gerichtstage des

Gewerbegerichts zu Wilhelmshaven
finden im Jahre 18S8 am 2 .
und 4 . Montage jeden Monats , 9
Uhr Morgens beginnend , im hiesigen
Rathhause , Zimmer Nr . 1 , statt .

Wilhelmshaven , d. 21 . Dezbr . 1897 .
Der Vorsitzende - es Hewervegerichts .

I . V. : Milch .

Bekanntmachung.
Wegen des Weihnachtsfestes wird

der nächste Sonnabends -Wochenmarkt
am Freitag , den 24 . d. M . nicht ab¬
gehalten .

Bant , den 21 . Dezember 1897
Dev Gemeindevorsteher .

Meentz .
Eine 4räumige

mit abgeschl . Korridor , Wasserleitung
und Zubehör zu vermirthen .

I . Klktike , Roonstr . 42

Zu vermiethen
ein « öblirte » Zimmer per sofort
oder 1. Januar .

Ulmenstraße 18 .

Zu vermiethen
ein» « Sblirt » Etrrbe auf sofort
oder später .

Neubremen , Mittelstr . 22 , Part , r .

Zu verkaufen
eine jmM hochtragende un d diel Milch' ^ « MH. sowie beste Milchkühe .

»MS, Bant.
gebende !

I . Brems,

Möbl . Zimmer
(ungenirt ) in der Rooostraße oder
Nähe derselben zu mietderi gesucht .

'

Offerten unter 8 . k . an die
Exped . dieses Blattes .

Mm MwM « «
werden für jeden Preis verkauft .8 » Limgholz, Kopperhörn .

Billig zu verkaufen
eine wenig gebrauchte 9ssitige Bsftz ,
gnitarrr und eine Prim-Zither .

Ulmenstraße 32 .

K»yn Kiukiniiizrl
fleißige Sänger , giebt billigst ab

EzNivStt, Deichstraße 8,
Kanalbrücke .

58 ff.- u . 3
1, Geschäft : Marktstraße 2b.

2. Geschäft: Ecke Göker- und Bismarckstraße.

Verloren
«m Lsssrrtkg ritt gsldensr

mit Steirrev. Der Finder wird
gebet««, densrlveu gegen hohe
Belohmmg abMgebe« bei Herr«
Uhrmacher A. Kuhlma « » ,
GSkerstratze .

Gesucht
auf sof. mehrere tüchtige WStteriuueu .

IknManrr 's
Fein » n . Handschuhwäscherei .

ÄrUeres Mädchen
sucht zum 1 . oder 15 . Jan . Stellung
sür Küche und Hausarb . Off . unter
V . 20 an die Exped . d. Blattes .

MM -

am Platze !

Konkurrenzlos billige Preise!

Feine preisw. Weine :

Umtausch binnen 2 Tagen gestattet !
Zusendung der gekauften Gegenstände frei ins Haus !

Trotz aller gegentheiligen Reklamen existirt keine billigere und
vorthellhaftere Einkaufs-Gelegenheit wie im

50 Pf.- ii. 3 U .-örrslll
Ei » gebrauchtes

zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter

k . 20 an die Expd . dieses Bl .
Tine erfahrene

Haushälterin
sucht VteUNttg auf sofort od . später .

Bant , Adolphstr . 241 .

Abhanden gekommen aus dem Bahn¬
hofsgarten ein blauer

Leiterwagen
für Kinder . Wiederbringer 3 Mk . Be¬
lohnung . L ) . Äohetzde .

U« kl. l«,
8t. Mi m.
8t. M» lÄ. .. IZ.
ksckt lwt ,, N
Lt. »MN .. M
MM „ G,
tzM» "
WM« » m

» Ä
w «M «k .. m
k«lt» IZ, t.8, US,
8dkff » A
wm .. M.
8s« » MM
Mt. Nmii .. 1.tt.

Ferner :

Weggekommen eine junge

weiß -schwarz -grau . Wiederbringer oder
Auskunftgebe

^
M Pfg . Belohmmg ,

Grenzstr . 20 .

Arrac , Aum ,
Wunsch - Extrakte ,

Glühwein .
N. L Lsnksn.

t



als
Hrechbohneu ,
GchnMbohae «,
junge Erbse «,
Carotten ,
Erbsen « . Carotte «.

SGLNÄKOL
Erbsen /
BreHs - argel ,
GchniLtspargel .

SparsoL
( Unterevden )

rmpfieblt billigst

L . Greese ,

ff . Laeaos

neue Zusendung.

. R . Renkeil -

Welhnachtspackungen
der berühmten

in hochfeiner Ausführung
Mt 50 Stück Inhalt , leicht, mittel oder schwer

ä Kisloksn 3 ü/lk

empfiehlt

S

SiiMÜlcht Arükel
zum

kAlLZLS»
in neuer bester Waare vorräthig.

8 . Lsnkön .
Schöne abgelagerte

in verschiedenen Preislagen bei

Al . H. Renken
Zu verkaufen

ein sehr gutes, fast neues

ein

und ein

ißu erfragen in der Expd . dieses Bl .

IltLruraolLvr

emxtisdlt
86M br08868 IuNA6r

iu
UKpSN ,

Qolcl - , LSldsk '-
uuä

MÄ3N6N .

IVlusilcEnksn ,

W « MR ,
k^akr ' i' äc - Sr ' n .

Z
'
- MKM

^ udre äu.8 Ls8l6 ,
^ L88 äie Inäu8lri6

dielet ,
traute in I^olA'e

IN6iN68
^r0886N Ilm8al268

86lll ' billig ein,
uuä vertraute

8äuunl1i6d6 ^Vuaren

mit Aan2

AerinKem ^ ul ^en .

WHVooLLUs »
OsLLrL « 8Si »8tr » 88v .

Am 1. Weihnachtsfeiertag im Mich durch Tsnnen -
baume geschmückte » Saal :

krorses 8lkeicIi-Liiieett,
NvLkm «« SP L lsiml. II. ÄöhsgillMS .

Sehr gewähltes Programm . »M» »
Anfang V /z Ahr. Entree 30 Pfg .

I -amilien Wissels 4 Uersonen 1 Mark - "MS
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

H . Willmann , Oekonom .
Was Sie in keinem Misere« Geschäfte finde«

könne« an Geschenken, finde« Sie be¬
stimmt im

Mlg .- ii. Mslc -k-irsl' !
1 . Geschäft : Marktstratze 2 « .
2. Geschäft : W 8«kll- » HÜ WmrWße.

Idm km
«tW r»

» n n ^

I

s V / /
y //

.̂
1

!

Wir mache» Sie darauf aufmerksam, daß Gardinen
ein stets willkommenes und praktisches Festgefchenk
find. Unser Lager enthält reizende neue Muster und

tauschen wir dieselben auch nach dem Feste wieder

um.

Wulf L fsMlM .

Gvötzte ArrswahL
in

Kragen u.
Manschetten

bei

WM - FruMs.

lüLansrgsssngvvi'vin
Morüost ".

Wßer Ilkdiingsabe »- :
Mittwoch, den 5. Januar 1898 .

der VorslLLä.
8sburt8 -/lnrsigv .
(8tatt fsäsr dssonäersn Lsläunz .)

Dis Osduit 6M68
tssllrsn siod srZsbsiist aULürsixso

vr. Verrwsvv u. kr«
Ssrksrälos Zsd. Lodortan .



HütsrrooLs
80M6Ü86ÜUW6öLl1dl0UL6 !1

üuäet man in grö88ter ^.U8teadl 2U wL88iZen kreisen
im OesodLktskauss

« c » « .

8 lS

ll ZKkLSL
r» .
k'-> .

7 » r VÜ elsrnLe ^ rgesesvenste l
Große Posten wohlfeiler

Udv « M
zn bedeuten» heravuefetzteu Preise«.

Rtzsto und 61NM1N6 KMtzN zu ganz besonders billigen Preisen.
8tzid6N8lE6 , schwarz und farbig , für Kleider, Blousen und Besätze , anerkannt billig.
kolruvuÄi'tzN, Muffen, Kragen, Baretts, Mützen, ganze Garnituren, in großer Auswahl.
^ 6Mlo1i6, Tischdecken, Bettvorlagen, Schlaf-, Reise- und Steppdecken.
Llncktziüloilioüon und Mädchen-Mäntel bedeutend unter Einkauf .
Daiutzu-Oyuktzotiou , Jaquettes , Kragen , Capes, Räder und Abendmäntel, der vorgeschrittenen Saison wegen, Preise ermäßigt
Ltzr'i'tzü-Osuftzotlüu, Jacket-Anzüge, Winter-Paletots, Hohenzollern-Mäntsl, Knaben -Mäntel und Anzüge, bedeutend herabgesetzt
6c6l6KtzulLtzit8LÄUk: Ein Posten Unterröcke Stück 45 Pf. Weiße Barchend -Betttücher Stück 35 Pf.

lXIsins Vsckslik8i '3llms blsibsn bis ^iöibnsektski bis 10 Ubi- Abmlls geöklnst.

Lu » - ^ « 8v « rli » mt
werde« sämmtliche

Winter -Kleiderstoffe , elegante Roben , Teppiche, Gardinen , Portieren , Rouleaux , Bettzeuge , Bettdammast , Leinen,
Halbleinen , Schürzenstoffe, Wollwaaren , Pelzwaaren , Corsets , Handtücher , Tischtücher, Servietten , Gedecke , Bett¬
decken, Tischdecken, Zefir - und Castor-Wollen , Strickwollen , Spitzen, seidene Bänder , Schürzen , Tischdecken, Posa¬
menten , Handschuhe re. re. , sowie die

gesummte Herren - u . TLncrbsn-Atsnfektrsn ,
Hüte , Mützen , Nnterzeuge , Normalwäsche, Kragen , Manschetten , Cravatten , Oberhemden rc. re.

^ L» KÄ » L VLoro » VLNiUSQ I? roLssi »
verkauft.

8ü86ll äc Am neuen Markt .

* ^ ^ -L „ 7 . ^ 77 . .u » f
'
7 s , *. ^ ZV ^ ^ Llf ^

Damenjaeßsi ^ , LüpeZ , Kragen , Äaämäniel u . Kdenämäntel
sind noch in großer Auswahl vorräthig und werde« jetzt z« bedeutend ermäßigten Preisen ansverkanst.

» LNM . MLSIMD » .
Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr 16 ) . Hierzu et« 8 . Matt , sowie ei«e Beilage .
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Vilhelmshavener Taaeblatl
^ / unö

BesteLsuge»
auf Vas „Tageblatt ", welches « it
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaisers . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -
lungsgebiihr , sowie die Expedition

Zu Wk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

RrdaLLion u. Expedition : Kronprinzenstraße Ar . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige « it 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf ,

Amtliches OM» für samt!. Kaiser !., Kochs «. Dt . Kehärde », sowie flr die Gemeinden Kant u. NenDtgödens.
_ Inserate für die laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags Uhr entgegengeuomrnen ; größere werden vorher erbeten .

Mittwoch , den 22 Dezember 1897. 23 . Jahrgang .

Zweites Mkalt._
^VoNUMeML -MMa-Mg.

Beim bevorstehenden Jahreswechsel wollen Wir nicht ver¬
säumen , zum Abonnement auf das

„ WLLHeLMShSVGneV Ssgsblatt "
rmd amtliche » Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „ Wilhelmshav . Tagebl . " wird im neuen Jahr

dm alten bewahrten Grundsätzen folgend bestrebt sein, den
Wünschen seiner zahlreichen Leser , nach Möglichkeit gerecht zu
werden .

In der politische « HaltiMg des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben , ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
und direkten Fernspruch mit Berlin rc. zugehen und damit
früher zur Kenntniß der Leser gelangen , als dies durch andere
Blätter möglich ist .

Die Mariue - Nachrichten werden in größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit gegeben . Ueber die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokale » Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesamMte » Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden .

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände usw .
geboten .

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
Weitem übertreffende Verbreitung des von fämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgän benutzten „ Wilh . Tagebl . " , bietet
die beste Gewähr für die volle Wirkung der Nuzetge « in der
Stadt und Umgegend , wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements ladet ergebenst ein

Erpeditio» »es „Wilh. T«ae»l."
' . . >> . .

i6. Maria Sabina Lindentrost .
Von A . von Gersdorsf .

(Schluß .)

„ So — der ? Nun dann muß er ein Weilchen im Dunkeln
sitzen,- denn ehe Guste mit dem Petroleum zurückkommt , kann ' s
ein Weilchen dauern . Opfere ihm nur den Schinkenrest zum
Thee und schlage ein Ei mehr in die Pfanne , denn we ßl Du
— für Tantchen ist es doch immer eine werthvolle Bekannt¬
schaft ."

«Ja — und er ist wirklich sehr nett , — ich mag ihn leiden .
Ich habe schon einmal so gedacht — "

„ Was ? daß er am Ende Tante Bin « — "

„ Ach ! Jetzt doch nicht mehr ! Aber daß es schade ist ,
daß sie sich nicht früher gekannt haben . Ich glaube , er verehrt
sie sehr ."

Oben trat der Schulrath indessen wie ein vertrauter Freund
des Hauses nach eine » ! leichten Klopfen in das Arbeitszimmer ,
wo Sabina in der Sophaecke saß . Sie fuhr mit einem leisen :
„ Ach ! "

empor , als er auch schon neben ihr stand und — was
er, seitdem er sie wieder gesehen , noch niemals gethan , ihre
Hand an seine Lippen zog .

Und wie er so im silbernen Zwielicht vor ihr stand und
dw unveränderte , einst so heiß geliebte Stimme leise sagte :
„ Sabina , das war nicht Ihr letztes Wort ! " — da floß das
Licht der alten Zeiten um seine Gestalt , da stieg die Liebe und
das Weh der allen Zeiten um ihn auf , und das , was sie nie
Meigt , nie geduldet , nie gefühlt zu haben glaubte — Bitterkeit
des Schmerzes , stieg aus dem stillen Grabe , als alles so über -
raschend vor ihre Seele trat , die in den letzten Tagen manchen
stummen Kampf nachträglich gekämpft . s

Sie entzog ihm die kleine Hand und bedeckte die Augen
damit : „ Ach ! — warum Haft Du mir das gethan — mein
Hans ? "

Unterdessen war Klärchen mit der freundlich entzündeten
Lampe nach oben gestiegen und sehr bald darauf mit derselben
wiede^ in die Küche zurückgekrhrt .
. blaß , mit großen Augen , stellte sie die Lampe auf

aus welchem Käthchen eben im Begriff war , den
Wchwken zu legen , und setzte sich selbst , wie erschöpft auf die
Waffe , tonne .

äthchen , in der einen Hand daS Messer , in
.asenschinkenrest , sah sie an — ein schör

. , » . der anderen
schönes Bild des Er -

. - " lege das Messer hin , Du hast sonst ein Unglück
rmit — weißt Du , wer der Schulrath ist ? "

« Der Schulrath ? Der Doktor Germersheim ? "

Ln ..?? " der Doktor Johannes G . aus
'*

§ ,
Eerschen Schule , — Tante Binens Verlobter — ihr

Küthe legte das Messer hin .
«Wer sagt das ? "

, , //Ich hab's gehört mit meinen eigenen Ohren. Ich trug
ooch die Lampe hinauf , und er hatte die Thür ausgelassen , und

da hörte ich, wie sie schluchzend zu ihm sagte : „ Warum hast
Du mir das gethan !" — und dann setzte er sich neben sie au
den „Amerikaner " (so nannten sie das Glanziophc ») und legt
den Arm um ihren Hals . Sie sahen den Schimmer von der
Lampe gar nicht , und ich machte , daß ich wieder fortkam . Zu
wem könnte sie anders sagen : Mein Hans ! W r könnte sie um
armen , wenn nicht ihr Verlobter ? Wer Hai ihr etwas gerhan ,
als der ? "

„ Natürlich ! Ich gehe jetzt gleich hinauf und spreche von
Paul ."

«Jktzt ? Wie kommst Du darauf ."

„ Kläre — sie könnte ihn jetzt üoch nehmen , denke doch ! ihren
Hans !"

„ Nun ja . — Laßt sie denn doch! Es wäre ja ein Gottes
Segen ! "

„Aber Kläre — sie thut es wahrscheinlich nicht , weil sie am
Ende denkt — sie kann es nicht , — unsertwegen ."

„ Und sie müßte sich uns opfern , — uns ! " fiel Klärchen
ein , uno glitt von der W .issertonne .

„ Das meinte ich — und ich gehe ."

„ Laß doch noch ein Weilchen ! Es ist am Ende besser, sie
noch nicht zu stören ." —

„ Sabina , — wie konntest Du mir den Schmerz thun ?
Wie konntest Du mir sagen , daß Deine Kinder zu viel für mein

Haus seien, daß Du mir diese Last nie zumuthen würdest ? Wie
konntest Du mein Herz mit solcher Scham erfüllen ? "

Und sie, in heißer Angst , ihm Weh gethan zu haben : „ Zürne
mir nicht , es war meine Ansicht . Denke doch, vier erwachsene

! Töchter im Hause ! "

„ Könnten wir sie nicht haben ? Gott hat sie uns gegeben ,
auf welche Weise , darauf kommt 's nicht an I O , laß mich doch
endlich , endlich Gluck finden , nachdem Du mir so kühl und hoch¬
herzig den Weg zum Golde freigegeben hattest ! Glaube mir ,
Geliebte meines Lebens — Dein Abschiedsbrief damals war so
kühl , so ablebnend , so freiheitwünschend , so gar kein Wort der
Bitte , der Zärtlichkeit darin , und Ines sagte mir , wie gefaßt ,
wie eigentlich gleichmüthig Du die Auflösung unseres Verhält¬
nisses hingenommen hättest , daß ich meinte , Dir einen Gefallen

zu thun ! Und nun zum zweiten Mal solch ein Brief ! So

wenig Glauben , so wenig Vertrauen !"

Sie hebt das Haupt von seiner Schulter .

„ Hans , höre mich. Meine Gründe sind ernst , sind ge¬
wichtig . Ich kann meine Nichten nicht aus ihrem Heim , ihrem
gewohnten , bekannt und lieb gewordenen Wirkungskreise Heraus¬
reißen — ich — "

Sie unterbricht sich und will ihre Hand rasch aus der seinen
ziehen . Er aber hält sie entschlossen fest.

„ Diesmal nicht wieder so leicht befreit, " flüstert er be¬

wegt .
In der Thür steht Käthchen hinter Klärchen , welche die

Lampe in aller Verlegenheit auf ein Bücherbrett setzt, statt auf
den Tisch . Käthchen muß jetzt vorwärts , aber sie findet es sehr
schwer. Warum hat sie nicht den Muth schon heute früh , schon
gestern Abend gehabt .

„ Ach, liebe Tante ! Ich muß Dir etwas sagen , etwas sehr
Wichtiges , was ich schon längst gesagt hätte , wenn Du — wenn

ich nicht gedacht hätte — daß eine von uns öableiben müßte ,
und daß wir Dir ewig dankbar sein müßten , und nie daran
denken dürften , Dich , wenn Du alt bist, allein zu lassen . "

„ Kind , sprich doch nur ordentlich . Was giebt es , was ist
geschehen ? "

„ Tantchen — ach ! der Herr Doktor Fleischer wird gleich
Herkommen und sein Sohn Paul — er hat es mir eben jagen
lasten — "

„ Weiter — weiter ! "

Kättzchens Stimme wird immer unsicherer .
„ Ja — ich, — ich kann doch nicht vor dem Herrn Schul¬

rath — "

„ Familen -Angelegenheiten besprechen, " vollendete dieser , mit
einem glücklichen Lächeln , „ aber mit dem Onkel doch am Ende ,
„ Schön Käthchen " — nicht so ? "

Käthchen sieht gar nicht überrascht aus , ganz strahlend legt
sie ihre Hand in die des Schulraths .

„ Du siehst, meine Sabina, " wendet er sich zu dieser , die

ganz sprachlos neben ihm steht , „ mit dem reizenden Zusammen¬
leben unserer vier Töchter scheint eS nichts werden zu wollen .
Wenn mich nicht alles täuscht , will uns die eine gar nicht erst
in unser Nest folgen , sondern ein eigenes bauen , wobei wohl der
eben erwähnte Paul , mir von einst und jetzt auch recht wohlbe¬
kannt , ihr helfen wird ."

Und nun kommt auch Klärchen und schmiegt sich an die
Tante an .

„ Und ich möchte für mein Leben gern zur Gräfin Viola
gehen . Nicht wahr , ich darf es nun , denn " — fügte sie flüsternd
hinzu und schmiegte ihr Gesicht an Sabinens — „ ich habe ja
gehört , daß Du „ mein Hans " zu — ihm gesagt hast , und dann
vist Du ja nicht mehr allein , und wir dürfen fortfliegen in die
schöne weite Welt ."

Sabina war tief bewegt , in Wehmuth , Freude und Ueber -
raschung . Stumm zog sie ihre beiden Mädchen an sich, dann
machte sie ihre Rechte frei und reichte sie Johannes , der still zur
Seite getreten war .

„ Wenn diese Kinder mich nicht mehr brauchen und mich
selber frei geben , dann bin ich ja regelrecht entlassen aus Eid
and Pflichten und darf andre übernehmen . Dann nimm mich
nur mit Dir , mein Hans ! "

— Ende . —

Deutsche - Leich .
Berlin , 18 . Dez . In politischen Kreisen wird dem Be¬

such , den der Kaiser gestern Nachmittag dem russischen Botschafter
Grafen v . d. Osten -Sacken abgestattet hat , um so größere Be¬
deutung beigelegt , als sich an diesen Besuch eine Konferenz des
Kaisers mit dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe schloß. Der
Zweck des Besuchs des Kaisers in der ruffijchen Botschaft war
angeblich , den Grafen v . d . Osten -Sacken zum Namenstage des
Zaren Nikolaus zu beglückwünschen . Es wird aber auch wohl
von Politik die Rede gewesen sein . In dieser Hinsicht ist es
von hohem Interesse , daß heute gleichzeitig von mehreren Seiten
mit größter Bestimmtheit gemeldet wird , ein russisches Geschwader
habe Port Arthur , am Eingang vom Golf von Petschili , gegen¬
über Waihaiwai , besetzt. Wenn sich diese Nachricht bestätigt ,
haben wir es zweifellos mit einem neuen Ergebniß des deutsch-
russischen Zusammengehens in Ostasien zu thun , und im Hinblick
darauf wäre die russische Aktion in Port Arthur , bei welcher

England der leidtragende Theil wäre , deutscherseits mit Gmug -

thuung zu begrüßen . Gleichzeitig meldet das „ Büreau Dalziel "

aus Shangai , China werde die deutsche Okkupation von Kiaut -

schau anerkennen . Diese Meldung findet ihre Erklärung in einer
anderen Depesche , welche über die letzte Sitzung des Tsung -li -

N . mens Folgendes berichtet : Präsident Prinz Kung empfahl die

sofortige Bewilligung der deutschen Ansprüche einschließlich der
Okkupation Kiautschaus , denn dies würde das übrige China vor
einer Zerstückelung bewahren und überdies Rußland und Frank¬
reich zwingen , Farbe zu bekennen , ob sie offen mit Deutschland
gehen wollen . Prinz Kung hob die angebliche Absicht der Groß¬
mächte hervor , China aufzutheilen , wobei Deutschland Shantung ,
Rußland Korea und Nordchina , Frankreich die südöstliche Pro¬
vinz Fvkien und Formosa nehmen würde , obwohl Letzteres jetzt
Japan gehöre . Li -hung -tschang opponirte, - erhielt es für besser,
China solle sich Deutschlands Forderungen widersetzen , eventuell
mit Gewalt . Die anderen Mitglieder des Tsung -lWamen
stimmten jedoch dem Prinzen Kung bei, nur fürchteten sie die

Haltung der Provinzbevölkerung , wenn Chinas Nachgiebigkeit
und das Gerücht von einer beabsichtigten Auftheilung des Reiches
bekannt würden .

Zur Beseitigung hervorgetretener Zweifel hat der Minister
des Innern bestimmt , daß den zur Entlassung kommenden mittel¬
losen UntersuchungS - und Strafgefangenen , zwecks Zurückbe¬
förderung in ihre Hcimath , der Fahrkartenbetrag und eine an¬

gemessene Reiseunterstützung zu gewähren ist .
Es scheint festzustehen , daß der Preußische Landtag auf den

11 , Januar zusammenberufen werden soll / die offizielle Fest¬
setzung des Termins dürfte in der heutigen Sitzung des StaatS -

ministeriums erfolgt sein . Die kommende Tagung des Landtags
wird vorerst , abgesehen vom Etat , nicht zu viele wichtige Vor¬

lagen bringen . Mit im Vordergründe wird die im Finanz¬
ministerium ausgearbeitete Vorlage betreffend die Neubewilligung
von 100 Millionen Mark für Ansiedelungszwecke in den Pro¬
vinzen Posen und Westpreußen stehen . Aus dem Kultusministerium
werden hauptsächlich der Gesetzentwurf betreffend die Lage der

Privatdozenten und der bereits von der Generalshnoöe durchbe -

rathene Gesetzenttvurf betr . das Diensteinkommen der Geistlichen
an den Landtag gelangen . Die Dauer der Tagung ist nach den

bisherigen Dispositionen nur kurz bemessen .
Wiesbaden , 18 . Dez . Regierungspräsident v . Tepper -

Laski ist nach Merseburg versetzt / als sein Nachfolger gilt Prinz
RStibor , bisheriger Polizeipräsident in Wiesbaden .

Wiesbaden , 18 . Dezbr . Der General der Infanterie
v . Ballet des Barrks ist gestorben .

Güstrow , 18 . Dezbr . Das Schwurgericht verhandelte
heute gegen den Schiffszimmermann Seebeck aus Hamburg und

den Schiffsjungen Dunkelmann aus Chemnitz , welcher im Febr .
d . Js . im Hafen von Martinique versuchten , die Rostocker Bark

„ Elisabeth Arens " anzuzünden und durch Anbohren zum Sinken

zu bringen . Seebcck erhielt 14 Monate und der Schiffsjunge
Dankelmann 15 Monate Zuchthaus ._

Deutscher Reichstag .
13 . Sitzung .

Berlin , 17 . Dezbr . Der Reichstag hat heute die erste

Lesung der Militärstrafprozeßordnung fortgesetzt . Abg . Baffer¬
mann (ntl .) erkennt an , daß die Vorlage in vielen Beziehungen
große Fortschritte biete . Gegen die Form der Vorlage trage
seine Partei allerdings Bedenken / er hoffe aber , daß die ver¬

bessernde Hand daran gelegt werde , und daß dann auch die ver¬

bündeten Regierungen ihre Zustimmung dazu nicht versagen
würden . Seine Partei sei jedenfalls nicht geneigt , Vorschlägen

zuzustimmen , welche die Disziplin erschüttern könnten . Was die

R -servatSfrage anlange , so gebe er die Hoffnung auf ein einheit¬
liches Höchstgericht nicht auf , wenn auch ein besonderes bayrisches
Höchstgericht für seine Freunde kein Grund sein werde , das Ge¬

setz abzulehnen .
Abg . Frohme (sozdem.) führt aus , wie der Militarismus

überhaupt Alles in seinen Bereich ziehen wolle , so werde hier
auch der Kompetenzumfang der Militärgerichte viel zu weit aus¬

gedehnt . Bürgerliche Vergehen gehörten doch eigentlich überhaupt



nicht vor die Militärgerichte , und ebenso solle man denselben
nur wirklich aktive Militärs unterstellen , nicht auch Aerzte , In¬
genieure , Geistliche und ebenso wenig Personen des Beurlaubten¬
standes . Der Militarismus wolle in der Armee einen Staat
im Staate Herstellen . Während man auch sür den Soldaten
Freiheit sür seine bürgerlichen Anschauungen sordern müsse , werde
auch nach dieser Richtung auf ihn im Heere ein unerhörter
Druck und menschenunwürdiger Zwang ausgcübt . Der Präsident
Frhr . v . Buol bemerkt , daß er diesen Ausdruck des Redners ent¬
schieden rügen müsse . Der Redner führt weiter aus , daß auch
die Nothwchr dem Soldaten erlaubt sein müsse . Was sei das
sür eine Disziplin , die auch auf die Seele des Soldaten Be¬
schlag legen wolle !

Generalauditeur Ittenbach betont , daß seine Begriffs von
Disziplin und diejenigen des Herrn Frohme in entgegengesetzter
Richtung auseinandergingen . Die Sozialdemokraten sagten zwar
immer , daß sie auch die Disziplin wollten , aber das seien Redens¬
arten . Er , Redner , verstehe unter Disziplin unbedingte Treue
gegen den obersten Kriegsherrn und Gehorsam gegen den
Vorgesetzten, - die Sozialdemokraten verlangten dagegen für den
Untergebenen das Recht , den Vorgesetzten niederzuschlagen , wenn
jener sich beleidigt glaube . Auch über die Nothwehr gingen die
Begriffe auseinander . Man habe hier unser bestehendes Militär¬
strafrecht inhuman und barbarisch genannt . Auch dieser Behauptung
widerspreche er . Der Redner verliest einige Strafbestimmungen
des Amerikanischen Rechts und fügt hinzu , daß kein Staat der
Welt ein so humanes militärisches Strafrecht habe , wie wir . Wenn
bemängelt worden sei , daß nicht genügend Juristen bei den
Militärgerichten Mitwirken würden , so glaube er, daß Offiziere
eben so gut das Richtige zu finden wüßten , wie die Schöffen und
Geschworenen . Ferner verthcidigt der Redner die weiteren Vor¬
schriften der Vorlage und betont schließlich, daß man die Oeffent -
lichkeit des Gerichtsverfahrens nicht scheue, aber es müsse einem
Mißbrauch vorgebeugt werden .

j Abg . Graf v . Bernstorff (Reichsp .) erkennt das Bedürfniß
ffür eine solche Vorlage durchaus an . Das bisherige schriftliche
Vorfahren gewähre keine ausreichenden Garantien . Die Disziplin
dürfe natürlich nicht gelockert werden . Die Mündlichkeit , Oeffent -
lichkeit und ein ausgedehntes Bertheidigungswesen seien als Bor -

der Vorlage anzusehen . Auch die Zusammensetzung
:drr Gerichte billige er . Er wünsche , daß die Vorlage thunlichst
unverändert angenommen werden möge / bei wesentlichen , die
Disziplin gefährdenden Aenderungen würden seine Freunde gegendas Gesetz stimmen müssen .

Abg . Beckh (fr . V .) meint , die Vorlage entspreche keines -
-fallS modernen Anschauungen , sie sei bepackt mit unannehmbaren
Bestimmungen . Es sei eine Sauce , nicht der Braten servirt
worden , das sei namentlich in Süddeutschland das Urtheil über
die Vorlage . Der Redner Pflichtet im Wesentlichen den Aus¬
führungen des Abg . Gröber bei und bespricht eine Reihe von
Einzelheiten des Entwurfs .

Abg . Werner (dtsch. Res .) erklärt , seine Freunde ständen der
Vorlage sympathisch gegenüber , und sagt gegen die Sozialdemo¬
kraten polemisirend , daß man dem Kriegsminister Dank wissen
müsse, wenn das Eindringen der sozialdemokratischen Agitation
in das Heer verhindert werde , lieber Einzelfragen der Vor¬

lage werde hoffentlich in der Kommission eine Verständigung
erzielt werden .

Abg . Lerno (Ctr .) greift diejenigen Punkte aus der Vorlage
heraus , die nach süddeutscher Auffassung theils verbefferungSb .'-
dürstig , theils unannehmbar seien . Unannehmbar seien die Zu¬
ständigkeit der Militärgerichtsbarkeit bei denjenigen , die bereits
aus der Armee ausgetreten seien, die Gsrichtsherren , die geringe
Mitwirkung der Juristen und die übermäßige Verklausulixung der
Oiffentlichkcit .

Abg . Munckel (fr . V .) hebt hevor , seine Partei stehe der
Vorlage kühl , aber nicht radikal ablehnend gegenüber . Die
Vorlage sei aü Grundlage für Verhandlungen geeignet , womit
er aber ihren Geist durchaus nicht als berechtigt bezeichnen wolle .
Die Vorlage lasse die Gleichberechtigung der Bürger vermissen .
Seine Partei werde die Zuständigkeit der Militärgerichte einzu¬
schränken und die Zusammensetzung der Gerichte zu ändern
suchen. Die Einführung der Gerichtsherren würde ja die Privat¬
gerichtsbarkeit wieder aufleben lassen . Das Beste an dem Entwurf
sei die Einführung der Berufung .

Ausland .
Paris , 18 . Dez . Bor dem Schwurgericht begannn heute

Nachmittag unter großem Andrang des Publikums die Ver¬
handlung in der Panama -Angelegenheit . Boher , Maret , Plan -
teau , Gaillard , Laisaut , Rigaut und St . Martin befinden sich
auf der Anklagebank . Naquet ist flüchtig .

Paris , 19 . Dez . Der Chefredakteur des „ Figaro "
, Rodays ,

legt seine eigene und die Haltung seines Blattes in der Dreyfus -
Angelegenheit dar und theilt mit , er habe erreicht , daß Scheurer -
Kestner dem „ Figaro "

theilweise sein Actenmaterial übermittelt
habe , er habe übrigens gleich Scheurer -Kestner die Ueberzeugung
gewonnen , daß Dreysus unschuldig sei. Die Zukunft werde zeigen ,
ob er sich getäuscht habe . Er beuge sich vorläufig vor der Staats¬
räson , da er einen großen Theil der öffentlichen Meinung gegen
sich gehabt habe . Er ziehe sich vorläufig zurück und überlasse
seinem Mitherausgeber , Pörivicr , welcher der Angelegenheit fremd
gewesen sei, bis zur Erledigung der Dreysus - Affaire , die Leitung
des Blattes .

Christiania , 18 . Dezemb . Der Dampfer „ Ask " aus
Bergen , mit Holzladung von Finnland nach Frankreich unter¬
wegs , ist stark überfällig , so daß befürchtet wird , daß das Schiff
mitsammt der ganzen Mannschaft in den letzten Stürmen
untergsgangm ist .

Petersburg , 18 . Dez . Der „ Regierungsbote " meldet
die Ernennung des Ministerresiöenten am großherzoglich hessischen
Hofe , v . Ozerow , zum Ministerresidenten sür Sachsen - Coburg
und Gotha .

Athen , 18 . Dezemb . Von der Deputirtenkammer wurde
das Friedensprotokoll in dritter Lesung endgiltig angenommen .

Konstantinopel , 18 . Dez . Die Garde des Sultans
soll, wie man h ört , eine Demonstration veranstaltet haben . Die¬
selbe besteht aus Albanesen . Durch die Ankunft von Riza Beh
und anderen albanesischm Revolutionssührern herrschte im Palast
große Aufregung . Der Sultan hat die beste Behandlung seiner
Gefangenen versprochen .

New York , 18 . Dezember . Das Newyorksr „ Journal "
berichtet aus Mazzatlan , Mexico , daß Präsident Diaz das
Kanonenboot „ Democreta " und einen bewaffneten Schooner nach
Cüzfton Island entsandt habe , um die Gerüchte , nach denen die
Insel von den Engländern in Besitz genommen ist, auf ihre
Mehrheit hin z ' .< prüfen .

Vrrmis « tes .
— * Danzig , 16 . Dez . Hier erschoß sich der Regiments¬

schneider Sergeant Rzegulla wegen Unregelmäßigkeiten , die er
sich hatte zu Schulden kommen lassen .

— * Bochum , 16 . Dezbr . Der Musketier Sadeck vom
2 . Bataillon des Infanterieregiments Nr . 55 , welcher hier wegen
Fahnenflucht festgenommen worden war , hat in der Nacht Selbst¬
mord verübt . In seiner Zelle erhängte er sich an einem Riemen ,
den er aus einer Pserdehaardecke geschnitten hatte .

— * Rudolstadt , 16 , Dezbr . Eine indirekte Steuer ist
vom Stadtrath in Gestalt einer Fahrradsteuer beschlossen worden .
Für jedes Rad sollen 10 Mk . jährlich erhoben werden / diejenigen
Gesellen , Gehilfen mit nicht über 1400 Mk . Einkommen , welche
das Fahrrad lediglich zur Zurücklegung des Weges von der
Wohnung zur Arbeitsstätte benutzen , sollen 3 Mk . geben .

— * Paris , 16 . Dez . Alphonse Daudet ist heute Abend
8 Uhr völlig unerwartet am Herzschlag gestorben , während er
im Kreise seiner Familie in heiterer Stimmung zu Abend speiste .

— * Paris , 18 . Dez . In Folge des heute Vormittag
herrschenden dichten Nebels stieß ein Vorortzug der Nordbahn mit
einem Ringbahnzug zusammen . Mehrere Personen sind verletzt .

— * Der „ Allgemeine Plattdeutsche Verband " hat bei Ge¬
legenheit der Abreise des Prinzen Heinrich nach China an den¬
selben folgenden Abschiedsgruß gesandt : „ Wenn ' t Vaderland röppt ,
denn gew ick furt Den eenzigen Broder ! Son Kaiserwurt Un
sone Daht ded' uns noth ! So Help Di Gott dörch Bülgen un
Brus ' ! Wir stahn mit uns ' leew Kaiserhus Tosamen bet in den
Dod !" Darauf ist an den Vorsitzenden des Verbandes die Ant¬
wort eingetroffen : „ Wenn 't Hochdütsch uP See nich mihr dauhn
will , mutt ' t Plattdütsch ran , denn is ' t Kinnerspiel !" Dank sör
sründlichen Glückwunsch , gez . Heinrich , Prinz von Preußen .

— * Im weißen Röß ' l, das neue dreiaktige Lustspiel von
Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg , wird am 30 .
Dezember im Lessingtheater zur Aufführung kommen . Das
stgurenreiche Stück wird die gesummte Künftlerschaar auf die
Scene führen .

— * „ Die Rattenkinder " ist der Titel des neuen Dramas
von Henrik Ibsen , das er im nächsten Sommer zu vollenden
gedenkt ._ _ ^ _

Briefkasten .
K . Die Teufelsinsel , aus welcher Kapitän Dreysus leben¬

dig begraben ist, ist eine der 3 kleinen Salutinseln , die an der
Küste von französisch - Guhana im Nordosten von Südamerika ,
gegenüber von Cayenne liegen .

P,ütz-Stsslfer-Kitt
kannt als das Praktlschte u . Beste zum Kitten zerbrochener
Gegenstände , empfiehl ! : Rich . Lehmann , Bismarckstraße 15 .

Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven .

Des Jahresabschlusses wegen bleibt
die Sparkasse vom 27 . bis 31 . Dezbr .
dr . Js . geschloffen.

Wilhelmshaven , d. 18 . Dezbr . 1897 .
Da » Krrratorinm der städtischen

Sparkasse .
Als Verwalter im Konkurse des

Kaufmanns 8 . Jmche » hier werde
ich die zur Konkursmasse gehörigen

Roonstr . 10k und Kronprinzenstr . 3
hier am

KOg . N. Wr . ö. U ,
Vormittags 1« Uhr ,

im Hotel „ Urin , Keinrich « hier
öffentlich meistbietend versteigern . Die
Kaufbedingungen können bei mir zu
jeder Zeit vorher eingesehsn werden .

Der Konkursverwalter .
Rechtsanwalt 8oom «M .

Zn Zwangsvoüstreckmrgssachen
verkaufe ich am

HmerßTh . 2z. Iez. M ,
Mittags 1L '/, Uhr ,

beim Ludwig Zautzen 'sHen
Hause Rooustraße 106,

2K»chWMchk.6Iihre
M, 1 Koxp -Mtk 7
Ich« slt, 1 RW-
Wallach , 7 Jahre alt,
sSAAtlich stma a«d
Mest.

öffentlich meistbietendgegen Baar>
Zahlung. Verkauf bestimmt.

Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
Für betr . Rechnung werde ich am

Mittwoch , deu 22 . d. M .,
77 ^ .

R » chm . » ' / , Nhr ,
VudziuSkys Gasthause hierselbst

wffrrukch meistbietend gegen Baar -
tzrGmH richtiger « :

1 Sopha , 1 fast neue Bettstelle
mit Matratze , 1 do . Küch -wschrank ,
1 do . Waschtisch, 1 Nähtisch , 3
neue Kinderwagen , ca . 25 Schul -
Taschen und Tornister , ea . 2
Mille Cigarren u . s. w . /

ferner Wege « Aufgabe de - Ge »
schästs sesp . um damitz « rSnmeu :

ca . 60 Helle und dunkle Jacket -
Anzüge , 40 Winter - Ueberzieher ,
60 Hosen , 10 Herren -Winter -
Jackets , 20 Knabenmäntel , 5 Re¬
gulators , verschiedene Weckuhren ,
5 Bronceuhren , 2 Standuhren ,
Fruchrschaalen , Butterdosen,Rauch¬
tische , Reisetaschen , Puppen ,
Puppenbälge , verschiedene Spiele ,
Nippsachen , Bilderrahmen und
viele sonstige Gegenstände .

Kaufliebhaber werden eingeladen .
Bant , den 20 . Dezember 1897 .

llLÜÄsr, KeÄMMZßMr.
Bei dem Verkauf kommt noch ferner

zum Aufsatz :
Wringmaschinen , zwei Butter¬
maschinen , Brodschneidemaschinen ,
Spiritusapparate , Bratpfannen ,
Kohlenkasten , Plätteisen , Kochtöpfe ,
Theektffel , Kaffeemühlen , Küchen¬
waagen , SiehlamperyWassercimer ,
Waschtöpfe , Salz - und Mehlfäffer ,
Brodkörbe , Holzmollen , Gewürz¬
schränke , Tischdecken.

D . O .

Zu vermiethen
eine EtagsuwohUttUg zum 1 . Mai ,
bestehend aus 4 größeren Zimmern ,
Küche und Zubehör , Preis 450 Mk .
einschließlich aller Nebenabgaben , eine
dito auf sofort oder später , Preis 330
Mark einschl . aller Nebenabgaben .

Z« vermiethen
eine 4räumige

MoLLAALK
mit abgeschlossenem Korridor und eine
3räum . Gtageuwohvmug auf gleich
oder später . W . Voll .

N . Wilhelmshav .-Stt . 64 .

Zu vermiethen
eine möbl . Stab « « . Kammer ,
auf Wunsch mit voller Pension .

WM . Albers , Altestr . 6.

Mttlirtes Itmmll
an einen Herrn zu verm , Pr . 10 Mk .
monatl . Marktstraße 29 ».

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine 4räum . Utageu »
rvohvrrrrg . - Müller str . 20 ,

Zu vermiethen
zwei hübsch MSblirts Zimmer .

Roonstraße 75b , I . Et . r .

Zu vermiethen
aus sofort ein fein möbl . Wvh « -
rmd Schlafzimmer .

_ _ Kaiserstraße 66 .

Girre möbl . Wohnung
zu vermiethen .

A . Büttrrer , Roonstr . 96 .

Zu verkaufen
mehrere schwere

Arbeits¬
pferd » ,

sowie einige 5jährige russische Doppel »
pormiss .

H . Frels , Pferdehdlr . Neuende .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 6räum . Eiagea -
wohrrrwg mit Zubehör incl . Wasser
und Nebenabgaben für den Preis von
450 M . Pro Jahr .
Z . K. Kkeen , Ecke Kieler - u . Börsenstr .

Gesucht
auf sofort ein zweiter Bäckergeselle .

AolkertS . Bäckermeister ,
Bismarckstraße 25 , am Park .

Suche
zum 1 . April 1898 in der Gemeinde
Bant eine Lräumige Wohrmag mit
Garten . Lehrer Nsfe .

Gesucht
auf sofort ein Staudeamädche »

Frau ArelS , Neuende .

Gesucht
auf sofort oder Ostern ein 8ehrlk « g
unter günstigen Bedingungen .

I . Placküter , Schmied ,
Petershörne bei Ovelgönne (Oldenburg .)

Empfehle eine große Parthie schön
gewachsene

von 1— 5 Meter Höhe .

VK . VMLdsr , VeieHr . 83 .

Für den

ü» prachtvolle« Reuhette «.

Aaumkichler
und WachsstoL

in allen Größen .

Z «

Aeilüuukts-

LkristdLiim- Pgrfiimo
Lckmuek im ! u Ino ,

die herrlichsten Wohlgerüche r«
eleganten Flaschen und Kästchen .

W. Waeksmutk ,
LllZMa-ArsZenÄ.

HmttMZS -
Z'ornmls.rs

sür Beamte der Kaiser ! . Werft , sowie
für die König ! . General -Militärkasse
zu Berlin und für die König !. Re -
gierungs - Hauptkaffe sind stets, , vor -
räthig in der

ArMMem ck. „Will? . TagM ."rv . 8L««.

AM

Meinen angckörten

Herdbnchrftier
empfehle zum Belegen der Kühe .

« . Schmidt, Banter Mühle.

regelmSWe « Abnehmer
für arnMerlandifche Mett -
wrrrfl ans reinem Schweine¬
fleisch. M hier L Pfand

6k. Maas «,_

knm kdrickW- WM,
garantirt doppelt gekühlt , ersetzt voll¬
ständig den Jena - Chlinder , bei Ab¬
nahme von ganzen Dutzenden L Dtzd .
8 . 48 Mk . » bei mehreren Dtzd . noch
billiger , sämmtliche WlaSwaare » Mp

GoSglühlicht empfiehlt billigst
o « E « L«;Sr ,

Special - Geschäft für GaSglühlicht -
Beleuchtung ,

Rvoustratzr iS .



Zu vermiethen
zum 1 . Januar zwei mSSl . Par «
terrezimmer nebstBnnchsvgklaß .

Heiuema « » , Mittelst - . 4.

Weiße lemene
u

50 ora groß , gesäumt.
Qualität 200 per Dtzd. 3,00 .

210 „ „ 3,50 .
^20 „ „ 4,25 .
230 ..

//
//
„
//
/,
/,

240
250
260

//
„ 5,50 .
„ 6,50 .
- 7/50 .
„ 8,50 .

Weiße BaW -

Dtzd . 5,00 , 6,00 , 7 .00 , 8,50 .

Aalist-
Kohlsaumtücher
mit bedruckter Kante , in vielen
neuen Mustern , Dtzd . 3,50 , 4,50 ,

5,00 , 6,00 , 7,50 .

MilMRN -Menieil
werden schnell und sauber aus¬

geführt .

WLFmchil .

sI » « nN
Neue Central Bobbin Familien

UsUniasirkii, »
das beste

MsiknsirkLsgssvksnk
fürs Haus .

Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen
Leistungsfähigkeit, welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co . auszeichnen.

SiM Ci . Art . Grs . . v . Mlhklmchm » er - r . 82 .
Frühere Firma : G . Neidlinger .

Entlaufen
LrarMKr Jagdhnnd (Hündin ), auf
„Bella " hörend . Abzuliefern gegen
Belohnung

Viktoriastraße 5, Part . l.

Bestellungen auf

Gänse,
Enteil ,
Poularde », Französ .,
Poularden , Ruff.,
Mustkükcu, Hambg.,
Hase«,
Rehwild,
Wildgeflügel,
leb . Krebse,
leb Hummern,
leb. Teich -Karpfeu ,
Auster« re.

erbittet baldigst

M . WM .
Roonstr . 93 . — Telephon 77 .

Atirßtt - uiln Schnitt !
Neuestes System ! Leichtes Er

lernen für jede Dame !
Ein neuer Kursus beginnt am S .

Januar L8S8 .

Marktstraße 36 .

S- 0 » .

ApLillvk « mpkoklvn .
In sllsn ? rsis >sZsn

5lssvtis Mlc. 2 bis M . 5.
llognuc ^uoksi-ti-si ssl . kKst 3.

Msl2räsZLMN .t .
Lsvoruagts Uarlrs kür Rsoollvslss -

esntsQ amt 2llvicvrlrr»ntce.
ttsatamü . L.aul^s . kn OoFauoglstoü.

M0SS1 - 60ANS .V
Ittsrüasobs Uk. 2 .—. 2 .S0, 3.—.

Lllstmgs VsrLaaksstslls
SamANvii ,llooastrasss 106.

NlobllMlW
halte in allen Größen u.
verschiedenen Stärken
stets vorräthig . Extra -
Anfertigung nach beson¬

deren Angaben auf
Wunsch sofort .

Juwelier , Gold - u . Silberarbeiter ,
Roo - straste SS .

Einkauf und Umtausch von
altem Gold und Silber .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar zwei 4räumige

Göerwohnungen.
Fr . Rerramrm , Bäckermeister,

Neubremen.

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - « . Schlaf¬
zimmer . Zu eifragen

Bismarckstraße 6, Laden l .

Dis bsstön und sostönstsQ

külllMuMkrteii , VtzMäWllUt « » ,
tllückMMdlimteii ete.

mit pLsssricisn Oouvsrts
^vsrcisQ sokort und billiAst LNAskörti ^ '

von dor

Lualiär -uekSr - si äss laZSdlsttss

Lroux »r ! i! 2tzU8trÄ886 M . 1 .

V

M Nfferte gilt mr bis Wuchten.
>MI >I»WD

TIZM 8 OMWÄ
erhStt jederKSufer des «Uten angegebenen
Armeemarsch-Albums :

1 . Das schöne Lied „Es kauu ja « icht ewig Früh -
liug sei » " von Lotdv Mk. 1 .20 . ( Großer Erfolg ) .

2 . Den Marsch „ Nord -Okt " von vasliolr tkroulLä
Mk. 1 .00 . (Komponist vom Kaiserlied).

3 . Den Walzer „ DaS bist mein Liebchen Du !" von
L » ä « IL lkorstsr Mk . 1 .20 . (Komponist von :
„Wie süß", „O Ihr Frauen " re. re.)

Das Armeemarsch-Alöum
kostet für Klavier zweihändig nur Mk .
1.50 und enthält 15 berühmte Märsche ,

z . K . : Kohensriedöerger Marsch , Forgauer Marsch ,
pariser Kinzugsmarfch , Dcssauer Marsch , Radetzky -
IS arsch , Armee - Marsch 113 usw .

Sämmtliche Musikstücke sind mit einem eleganten Titel¬
blatt versehen u . auf gut . Papier gedruckt . Form . 27x34 ow

Der für den Weihnachtstisch viel begehrten

PAAmMscheMm
der Mrs LoAl1LLSirt !a1 -DoÄSFS .-6oiNVN,LZt werden zu
Weihnach en unter Gratis - Zugabe eines hübsch dekorirten Wein-
körbchens bei p « R » TvkuM, » vS«S «'y abgegeben.

m bester tzuulität, gut Fuwruirt, uuääeu sedöusteu
kardsu ewxüestlt billigst

LIl . 8Ü88 .

lvwie sonstige hübsche Spiele
in großer Auswahl bei

Milk . 8tvl » r ,
Wilhelmshaven ,

Filiale :
Peterstr . 82, Wilhelmstraße 1 »,

Telephon Nr . 41 . Telephon Nr . SS.

Weil-, Mimst»-,
Azmeil - »ni> BierM-

hnnllsig.
Lieferant für die Kaiser! Marine .

Import . — Export .

Mmne-
KösAier- Po-Illlrtk»

(von Haus Bohrdt )
12 Stück in einem Etui in
seiner Ausführung , sind wieder

eingetroffen.

liebe. lLÜevkigs.

Zur Anfertigung von

Wtrckntk»,
NrrlMWkiirtk«,
NkisthlSliriliälckm-

kartr»,
Mlli-mßsllüktt»,

sowie anderen Drucksachen empfiehlt
seine Uccideuzdrsckerei

-sollllim I 'ockM,
R - 1H - S Schlotz .

Bessere

strpiee-
Lrnetten

in hübscher Auswahl , als
Weihnachtsgeschenke passend .

Lsbr. l.sl!g«ig8

Kaufe

UMmmstiMm .
DL. Königstr. 56,

mir. 1,30-5
.
50 «

In Keiäeustotksu Ullterds -Itv lest SM rsioü sortirtss I/ÄAsr m alleu
listzuNeitsu äer Sa -isou ru mLssiASu kreisen .

In LutlstoSsu xrosss-rtiKS ^ sutrsiteu in Noduirs , Saldseläe » , kiques,
OrZpes sto. in aUeu SAlsoutardeu , m ^ LseddAreu Nulls , Lroellss, külls ete.
m veiss , türkis unä 8sumstert.

Msru ».

Ksllstllffk
Wr. 60l-s. bi83 .25 « .

Vlv 8otiöii8l « n

sind älv xrnoktvoUvir

F ' _ _ ^ _ ^ - (bvrrlledster keustersvLmuek )

Trimme L Zlempel, A.-8 ., Leiv- lg.

SolLsns DLsäaälle IisLyLLK 1SS7 .

AUslLvsiksul küi' Vflldotmsdavsii nnd HwZoZsnd bei

L«»ÄvMlss.



VoiruZspreiso bis Usidllaodttzll , so laoZo äsr Vorratii roiobt

^nirIuvttGirtiemüo «.
Xo . 22

Lus krätt . Oietolme mit kölner
NAsolimen -I ^oodlAiiAUette 81üell

nur 1 .20 NL .

Xo. 24
Lus LräktiZem Mss -sser Heiuäeu -
tuest mit L3 .uäboA6ulLv §uett6

verliert
8tüest nur 1 .50 N ^rk .

L̂ 1' 1686 ; Ür6M (l6 !t .
Xo . 10 uns sellrverem unLxretirteu
Oretoims mit keiner OoräouetsxitLe 5s -

setLt LtüeL nur 80 ? k.

Xo . 12. vLsselde Hsmä aus seinvsrem
8Lokk mit desouäers reieksr Lxit ^s de -

setlrt Ktüeir nur 1 . 20 Nir

^ Lll8vl86ll1lL88ll6Mä6 » .
Xo . 34 aus Futem irrükti ^en Lemäen-
tued mit derrikörmiAer ks -sse u . Lxit ^sn -

besLtL 8tuoL nur 1.35 NL .

Xo . 38 LUs keinem NLäaxolLms mit
ilLnägsstiektsr dsr ^körwiAsr ? Lsss unä
I ^LNAuettenbesktr ! 8tüek nur 1 .65 Nir .

I' ri886nIi0Mä6ki.
Xo. 40

LUS sellv . Lemäsntuok , sedvn'

ASsednittenerl 'Asss u . eisZLntem
LrimminAÄssLtL

8tüeL nur 1 . 65 Nnric .

Xo. 44
vLsselbs Nsmä aus keinem Nu -
äLxoium unä I^LnZuettendesatr !

8tüeL nur 1 .85 Lkurk

4 t8»W^ .SSW»« V« M Z- MtLSMÄ « «» Lxtik » pr « Ls «

HUML <Zö ^ MZLLLGNKGD ,
Malerlehrlinq
zu Ostern oder Mai für mein Ge¬
schäft gesucht . W . Kaiser , Nadorst
b . Oldenburg i . Gr.

(AssrioLllr
ein ff. möbl . ungen . ZiWMer , am
liebsten part . , womöglich mit separ .
Emgang. Offerten unter O. N . 100
an die Exped. dieses Blattes .

Gesucht
umstand ^halber auf sofort oder 1 .
Januar ein zuverlässiges sauberes
MKdchs «, welches auch mit Kindern
umgehen kann.
Reinhard Törmses , Ulmsnstr . 27 .

50 fette

zu verkaufen.
Reasaber , Moorhausen b . Jever .

Kadialsteine
liefert

Dsmpfziegelei Wapelersiel
bei Varel.

Auf sofort ein

Stundenmädchen
gesucht. Markistr. 45 .

UN

Vsrssumön 8is nickt, siek setilsunigst
die großartigen Ausstellungen in

Geschenken f. Lamen
Geschenken f. Herren
Geschenken f. Knaben
Geschenken f. Wüschen
anzusehen ! Eine gleich große Geschenk - Auswahl finden Sie in

keinem Geschäfte wieder !

60 kk.- u. 3 AL-
8 » L » S°

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
. ' '

IVilken ?
iioisl-ksbtsursnt,

Bant, verl. Roonstr. 3,
hält sich einem hiesigen wie auswärtigen

Publikum bestens empfohlen.
«MMMK -MMNWWWM . . . . .
^ ^ ^ »P»

Ein fast neues verstellbares

Mtiderzmlt
billig zu verkaus «« .

Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

KmNM -VtzrlkMiU Ml! VerxröMriiU.
Einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgebung Heilen wir hierdurch ergebenst mit, daß wir die seit

1867 bestehende

Fein- und Handschuhwascherei bedeutend vergrößert
und nach unserem Nerrbarr

S
.

llllll SA
verlegt haben.

Durch praktische Betriebs-Einrichtungen sind wir jetzt in der Lage, selbst die größten Posten Wäsche in der denkbar
kürzesten Frist sertigstellen zu können.

Insbesondere machen wir darauf aufmerksam , daß die Bearbeitung der Wäsche nur mit der Hand und zwar ohne Anwendung
von Beizmaterialien ausgesührt wird und können daher für Schonung der Wäsche weitgehendste Garantie übernehmen.

Hochachtungsvoll

§§6UMNNN 8 Fein- unä Zkancksekukwäsekerei
(Müer : vssoli ^ xlslsr Xsurriami .)

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)



4Krilage !» Ar . 298 i>rs,MI>rlWhWmr Taarblllttes
"

Mittwoch , de» 22. Dezember L8S7.
l Stempelapparat , Briefbeuttlmeffer , Waagen und Gewichten, Brief.
! beuteln, Markenmappe ), ferner mit Druckformularen und Stempel -

Neutsches Reich .
Berlin , 18 . Dez . Das Handelsgesetzbuch tritt ebenso ma ^ ruasormurarenuno Mempet -

die Novellen zur Civilprozeßordnung und zur Konkursordnung ,
für ihre eigene Rechnung D,e

wie ferner das Subhastationsgesetz, die Grundbuchordnung und verpackt, bei den
das Gesetz über die freiwillige Gerichtsbarkeit zusammen mit dem - !L ^ r« der Stationsorte Kiel nnd Wilhelmshaven ausbewahrt
Bürgerlichen Gesetzbuche am 1 . Januar 1900 in Kraft . Ein Theil ! »?^ s

" ^
^ fsPosten nur sur die Dauer ihrer Wirksamkeit

des Handelsgesetzbuches wird aber bereits vom 1 . Januar 1998 ! ^ ^
"

^ ^ " 4 der Rückkehr gehen die Ausrüstungen wieder
ab Geltung erlangen und zwar derjenige, welcher von den Handlungs - ^ wahrsam des Postamts über . Die Amtsbedürfniß -
gehilfen handelt . Die Handelsgewerbetreibenden werden deshalbLetztere grebt auch
gut thun , sich rechtzeitig mit den durch das Handelsgesetzbuch auf

dre Möbel und den zur Aufbewahrung der Ausrustungsgegenstande
diesem Gebiete geschaffenen Aenderungen bekannt zu wachem Nur

' b-s -
eine Bestimmung aus dem auf Handlungsgehilfen und Handlungs .
lehrlingen bezüglichen Abschnitte erlangt noch nicht Gesetzeskraft ,
und diese bezieht sich auf die Fälle , wo bedungen ist, daß der

und zur Wahrnehmung des Dienstbetriebes erforderlichen Raum
her . Ferner läßt sie den Postdienst nur durch eine Person der
Schiffsbesatzung wahrnehmen . Zur Verrichtung der Postdienst¬
geschäfte wird ein älterer Unteroffizier bestimmt, welcher die

Handlungsgehilfe für Geschäfte,
'

die Von ihm geschlossen
'

oder ver- j Z ° ltw °rthzttchm zu verkaufen, die Postsendungen anzunehmen ,
mittelt werden, Provision erhält . Im neuen Handelsgesetzbuch ist S

ten abzusertigen und zu entkarten und das Hebe : gabe-
bekanntlich ferner bestimmt, daß der Abschnitt, der sich auf die ^ Hast zu beso gen hat . Bei den Marine ^ chiffsposten unter -
Besorderung von Gütern und Personen auf Eisenbahnen bezieht, ! Pottomtzm des Weltpostvereins / nur
durch Kaiserliche Verordnung mit Zustimmung des Bundesraths ? gewöhnlichen Briefe bis zum Gewicht von 60 Gramm
auch schon vor dem 1 . Januar 1900 in Kraft gesetzt werden kann.

eme Po to - maß gung em , und zwar werden erhoben : »)
Es handelt sich dabei um die Vorschriften über die Verpflichtungen ^ -m Osfiziersrange stehenden Militär ,
der Eisenbahnen gegenüber den Absendern von Gütern , über die " kMandt werden, 20 Plg -, b ) wenn ste von Mann -
Ausstellung von Frachtbriefen , über die Haftung für Schäden ,

^ ^ abwärts ) ^vg^ ndt werden, 10 Pfg .
über die Ansprüche auf Nachzahlung re. Bisher hat noch nichts s ^

" ^4 Ulit bezahlter
darüber verlautet , daß der Bundesrath in die Lage versetzt werden Antwort ), ^>^ 4e den Werthstempel von 10 Pfg . tragen , werden
solle, sich mit einer solchen Kaiserlichen Verordnung zu beschäftigen , f

" ^ ^ r
, Schiffsbesatzung

^
gehörigen Personen ohne Rücksicht

jedoch ist es nicht ausgeschloffen , daß dieser Abschnitt des Handels - militärischen oder dienstlichen Rang von der Marme -
gesetzbuches schon vor dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetz- .

v
^ ^ altung zum ermäßigten Preise von 5 Pfg . für das Stück

büches zur Geltung gebracht wird . abge.asst « . Diese Vergünstigung tst ledigllch eingefuhrt worden,
. - - - - ._ __ _ ! UM den Schrffsbesatzungen den einfachen Nachnchtenverkehr nach

der Heimath zu verbilligen. 1896 liefen von den deutschen
Kriegsschiffen 8743 Postanweisungen über 908 153 Mk. ein / dies
ist ein schönes Zeichen dafür , daß die deutschen Matrosen spar¬
same Männer sind und daß sie an die Ihrigen daheim denken .
111191 Briefe und Zeitungen wurden durch die Schiffspost be¬
fördert . Jetzt werden diese Ziffern erheblich anwachsen. Wie
aus Vorstehendem ersichtlich , führt jedes Kriegsschiff seine eigene
„Feldpost " mit sich , die auf die denkbar einfachste Weise einge¬
richtet, doch sehr gut funktionirt und die Verbindungen der Be
satzung mit der Heimath sicherstcllt.

Lokaler .
(Mittheilungen und Berichte über bemerkmswerthe Vorkommnisse in der Stadt ,wie in Bant , Heppens und Reuende sind der Redaktion stets willkommen.
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet.)

Wilhelmshaven , 21 . Dczbr . (Schiffsposten ) . In diesen
Tagen , in denen über zweitausend deutsche Seeoffiziere , Matrosen
und Seesoldaten die Fahrt nach Ostasim antreten , wird es für
die Angehörigen von Werth sein , sich über den brieflichen Verkehr
mit den Scheidenden zu unterrichten . Seit dem 1 . Oktober 1895
har die Reichspost Schiffsposten eingerichtet, die zunächst auf sechs
deutschen Kriegsschiffen versuchsweise in Wirksamkeit traten , näm¬
lich auf den Schiffen „Kaiser" , „ Irene ", „Prinzeß Wilhelm " und
„Arcona" der ostasiatischen Station und auf „Bussard " und
„Falke" der australischen Station . Am 1. November desselben
Jahres trat eine siebente Marine -Schiffspost an Bord der ,,Möwe "
hinzu, welche sich ebenfalls auf der australischen Station befand.
Jetzt befinden sich Marine - Schiffspostsn auf allen Kriegsschiffen,
sie sind gewissermaßen im Auslande befindliche deutsche Post¬
anstalten, welche für die Schiffskommsndos und für die Schiffs¬
besatzungen den Postdienst an Bord wahrnehmen und den Aus¬
tausch der eingehenden und abgehenden Briesbeutel mit den
Landespostanstalten bezw . mit den Postdampfern bewirken. Sie
treten in Wirksamkeit für die Dauer des jedesmaligen Aufent¬
haltes der Schiffe im Auslande und stellen ihre Thätigknt ein,
sobald die Schiffe nach ihrem Staüonsorte zurückkehren. Ihre

stättüngsgegenständen (Aufaabesternpel nebst Typen , Dienstsiegel,

Aus der Umgegend mrd der Provinz.
b Zetel, 19 . Dez . Am 17 . ds . Mts . fand im Gasthose

des Herrn R . Hobbie hisrselbst eine Generalversammlung der
Molkerei - Genossinschaft Blauhand statt , wozu sich viele Genossen
eingefunden hatten . Der erste Punkt der Tagesordnung betraf
die Wahl eines Vorstandsmitgliedes und zweier Auffichtsraths
Mitglieder . Als Vorstandsmitglied wurde Herr Gastwirth Addicks
in Ellenserdamm und als Aufsichtsrathsmitglieder die Herren
Landwirthe Borchers in Driefel und Remmers in Jeringhafe
gewählt . Von der Anschaffung einer Milchwaage , deren Kosten
sich auf ca . 550 Mk . belaufen, wurde Abstand genommen, doch
soll dieser Punkt wieder auf die Tagesordnung der nächsten

In Bezug auf EintrittsgeldGeneralversammlung gesetzt werden.
wurd e der von Derru -Landwirth . O .- Lühr-s aus Sande ^ gemachte

Ausrüstung mit den fürden Dienftbetrieb nochweMgen Äus - tVorfchlag angenommen, wonach Milchlieferanten , welche nach
Schluß d - I . der Genossenschaft beitreten, außer dem bisherigen

Emrrittsgelde für jede Kuh 5 Mk . zu zahlen haben. Es ist
daher zu erwarten , daß noch mehrere Landwirthe in diesem Jahre
der Genossenschaft beitreten werden . Schließlich wurde beschlossen,bei der Molkerei einen neuen Brunnen anzulegen . Die Zahl
der Genossen beträgt jetzt ca . 200 .

EmdtU , 18. Dez. Als Ertrag der diesjährigen Kollekte
md der Taubstummenanstalt in Emden übersandt von Herrn

Pastor Tholens aus Leer Mk . 334 . 15, von Herrn Seminar¬
lehrer Hering aus Aurich Mk . 247 .40, von Herrn Senator Harms
aus Norden Mk . 184 .65 und von Herrn Hauptlrhrer Hefiermann
aus Wilhelmshaven Mk . 208 .14 .

Hannover, 19 . Dez . Vor einigen Tagen wurde der aus
Bremen stammende Student der Technischen Hochschule Holste
von einem bis jetzt nicht ermittelten Manne hinterrücks derart
auf den Kopf geschlagen , daß er bald darauf verstarb . Die
Leiche des Erschlagenen wurde gestern Nachmittag mit Ent¬
faltung eines feierlichen studentischen Gepränges vom Kranken¬
hause I in Hannover nach dem Bahnhose übergeführt zur Be¬
stattung in Bcemcn . Im „Hann . Cur ." lesen wir darüber :
„ In der Leichenhalle des Krankenhauses hielt Herr Pastor Meyer
von der Christuskirche an dem mit Blumen geschmückten Sarge
eine ergreifende Trauerrede , darauf wurde der Sarg in den mit
vier Rappen bespannten Leichenwagen gehoben , den Studirende
im Burschenwich; mit brennenden Fackeln begleiteten. Vorauf
schritten, mit einem Mustkkorps an der Spitze, die Korporationen
der technischen Hochschule mit umflorten Fahnen , wovon zwölf
im Zuge geführt wurde« / die Führer , Fahnenträger und Be¬
gleiter waren in Wichs, theilweise auch die Korps . Hinter dem
Sarge folgten der Vater des Verstorbenen, der Lehrkörper der
Technischen Hochschule mit Herrn Rektor Frank an der Spitze ,
iowie zahlreiche Studirende und andere Herren . Eine lange
Wagenreihe schloß den Lsichenzug , der sich von der Strangriede ,
über Engelbostelerdamm , Goseriede, Artilleriestraßc und Herschel -
straße nach der Bahnhossrampe bewegte, wo der Sarg in einen
Wagen gehoben und darauf vor demselben die Fackeln zum
Verlöschen zusammengeworfen wurden . Sodann löste sich der
Zug auf . "

Vermischtes .
— * Rom , 18 . Dez. In Citta di Castello und Perugia

verursachte heute früh 8 >/ , Uhr ein heftiges 12 Sekunden an¬
dauerndes Erdbeben in den Wänden und Decken vieler Häuser
erhebliche Risse und brachte zahlreiche Schornsteine in Stadt und
Land zum Einstürzen . Die Thurmglocken schlugen an und die
Bevölkerung eilte in große Besorguiß versetzt aus die Seismographen
der Observatorium in Rom , Sinea , Arezzo , Vilettri und Casamicciola
Auch auf Jschia hat ein Erdbeben stattgefunden.

Filters r i s ch e s
Unter dem Namen „Fischereizeitung "

, herausgegebsn unter Mitwirkung
hervorragender Fachmänner der Theorie und Praxis von Dr . Wilhelm
Droescher -Schwerin i. M . und Füchereidirektor Heyking -Brombera , soll vom
1 . Zan . 1693 ab ein neues Fachblatt « scheinen, welches sich di« Aufgabe
gestellt hat, aus der Praxis heraus lediglich dem Praktiker zu dienen . Das
Abonnement soll tz-jährlich 1 Mk. betragen. Bestellungen nimmt die Vsr-
lagshandlung von I . Neumana in Neudamm (Frankfurt a . d . Oder) ent¬
gegen.

Bekanntmachung.
Während des Jahres 1898 werden

sie Eintragungen in das Handels¬
und GenoffenschafcSregister des Unter¬
zeichneten Amtsgerichts durch

1) de « Deutschs « Reichs - « ud
KS « igl .Pre »chische » Gta « ts -
Auzeiger ,

2) de« Harmoverscheu Courier
z« Hannover « nd

s) bas WilhelmShavener
Tageblatt ,

bezüglich der kleineren Genossenschaften
(Z 147 des Gesetzes vom 1 . Mai
1889 ) jedoch außer

durch den Reichs-Anzeiger nur
durch das WilhelmShavener Tage¬
blatt hier

bekannt gemacht werden.
Wilhelmshaven , den 10 . Dez . 1897 .

Königliches Amtsgericht .

Am Mittwoch , d. 22. Dezbr . d . I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver
kauft werden :

° "

bkachw. S Uhr j« Herrscher s
WirchShans z« Want :
1 Bcodwagen , 1 Sopha , 2 Sessel,S Rohrstuhle , 2 Sophatische, 1
Regulator , 1 Paneclborte , 8
Bilder , 1 Tresen , 2 Borten , 1
Tafelwaage mit Gewichten, 1 Pa¬
pagei mit Käfig und 1 Faß

^ Margarine /
T Ms i« Daake ' s

Wisttzstzans zu Neni renis « :
1 Sophatisch , 1 Kleider-

schrank , 4 Rvhrstühle , 1 Spiegel ,1 Bettstelle mit Matratze , 10
2 Tischdecken, 1 Kommodeund 1 Fach Gardinen mit Kasten /

Wm . 2 '/, Uhr i» Jaead 's
^ UoppÄöru :

1 Komm̂ e
^ Euh "msckM° und

Uhr in Gadewassers
1 M Heppens :1 Schreibtisch und 1 Serviertisch .

Gerichtsvollzieher in Jever .

Zum heilige» Aveud empfehle lebende

Pfu«d W Pf. Aufträge erbitte baldigst.
N . kS ^ SSMMW » .

Aldsrt Srrul, Mnßriße 4
empfiehlt sein Lager von sämmtlichm

Nu8ikin8irumSnie^
und deren Bestandtheilen-

UusikLlisickalläluilK , kiamnos.
Spezialität für Seegegend : Eisenkonstruktion , kreuz

fertig, Unterdämpfung . Zehnjährige Garantie .

kisss ÄWWGll vlrü Mort v LlwÄsersokr SWZgMrl.

krmer l iMMi
in allen Preislagen .

Lange, halblange und Shagpfeifen , sowie die berühmten

Vastoren - Meifen
in großer Auswahl zu billigsten Preisen.TLori»

Die noch vorhandenenDrrUrrLSvr
werden Mp - zn bedeutend ermäßigten Preise »
verkauft . Auch habe noch einige gebrauchte gnt er¬
haltene

für Kinder u. Hrwachsene
billig abzngeben .

Aernk . Mrkz .
^

LlS VON NI0SS2 -NSN

61 °/o7FL Ü1S 8UN2 IN JÜNAL -

nnü LSN -b62 °L ^62° Ns/ÜÄ/ 'NNF .

O/ '
<?

2Ä . Lnss .

Zum Feste empfehle

leb
. AOn .

Bestellungen erbittet

ür »rvitm mi.
Heute Mittwoch, »s . d. Mts .,

von Abends 6 Uhr ab frische

M n. Mmck
Es ladet ein H . Tie - ke».



Juni Weihnachts -Feste
halte meine reichhaltige Auswahl in feinen

LkiKll lllill ?gsfWöiikN
in geschmackvollen Packungen bestens empfohlen .

Nick . Lellmany ,

N « rn!

Drogerie und Parfümerie,
Bismarckstraße Nr . 15 .

raueL - uüä KsruMos , v . L .
- k . M . 9 ' ^ ^ '

verkauft und verleiht

Lrvds L SsLuLokol ,
Neue Wilhelmshaveuerstraße 80.

wilk . 8iekr,
Petrrstrast« 8S ,

Cigarren - Handlung

empfiehlt sein großes Lager in. hoch¬
feinen abgelagerten

Cizarren
in allen Preislagen . Abgabe von
Vs« oder Via Kiste an. Circa eine
halbe Million Cigarren am Lager.

üiMnli 8 « » esbin - Mil lnlil - bnrznrlni .
Vvnsrni -Vertretnnx nnck k'

LdrliLlazvr :

Lnoell «irllsuvr8tr»88« 16.
k'

srüZprtzLksr dir . 983 .

L

Die Ligavren -Fabrik!
L . Mmbyer -Sremen .

Filialen Ln Wilhelmshaven :
Roo ^ ftpatze H2 rr . Visnnrr ? ckstp .

empfiehlt zum Weihnachtsfeste

vlxarrs
in hübschen Packungen zu 25 , 50 und 100 Stück verpackt,!
von 1 bis 15 Mk. per Kiste in großer Auswahl , sowie alle
gangbaren Sorten Cigaretten . Auswahl in -

! klar» «»- n. ItMiisMM'
« Ii»p»rt-t!i

'
Nrrei!,Tabake für kurze und lange Pfeifen, ferner Shag -Pfeifen ,Cigarrentaschen , Tabaksdosen , Meerschaum-

j Pfeife » und Spitzen re. Vertreter : .
ü . ltlvistvnüoi-f, Kmßr 82.f . Koset!,, AimM -r. 17.

Die ABihtt«
jiud vkOlkilkli
in unserem eoiorirten
Album vs « Wilheims -
huve « . Empfehlen es als
passendes Weihnachtsgeschenk .

CckMkchs .

Wallnüsse^
Haselnüsse ,
Paranüsse ,
Knackmandeln ,
Traubenrosmen,
Feigen

empfiehlt

Lied . Iiökimim
BismarM rasie ZS.

ASS paffeudeS

Mchmchtsitschkck
empfehlen wir

Postkarten^
Albums

zum Sammeln von illustrirten
Postkarten.

!
8ödi -

. i . st !öAlg8
Postkarte« mit » «-

sichte« vo« Wiihelms -
hsve « sind in 30 verschiedenen
Sorten vorräthig. D . O .

ZU Weihnachlseinkäusen
halte ich mein

8 - Ä
bestens empfohlen . Besonders große Auswahl habe ich in

feinem Brlespapierkastetterr
sowie in

eigenartige « « Bauurfchinuck .

a » viC » ,
wilh «l.nstrap « f.

kkeilksr L viller's
- ässsirL

rst M ^o/r Lsrns su Msstssw . Äsr
r^s-'k/t art/ grtLeir La -f«s Asdr 'aitM nur

skjaoMer <k DMsr 's L «-^os-L »«o» s . Dos « SS 1^ /»
jM " I « «Le« güte« Oe/chäften . "WK

"
SsüsrrU- Vsrtretiurs» Lsoksx LIL.isLo , Lsimo««!.

Mainzer?

SMlMNt ,
sauberer , langer Schnitt,

empfiehlt

» . !ikd > Ske ,
Telephon 72 und 77 .

Shees
in Hochs. Qualitäten ,
von 1,60 Mk. an,

empfiehlt
Mich. Lehma«»,

^ ung « WLüoSivi »,
welche das Modellzeichueu « « »
Schneider» gründlich erlernenwollen,
können sich melden bei
V . 6lrKlli » x«r, Damenkleidermacher,

Knorrstraße Nr . 6 .

»

8«mtirt nene grch srnnziM

Gtzer. MM Ser»),
von heute ab das Pfund

SO

SsLLvr ,
Vismavekstratze.

sihnoctztsausftellnns
in den

feinsten Parfümerie « u. Seifen ,
Christbaumschmuck

in großer Auswahl bei

I n » »
Parfümerie und Drogerie , Roonstr . 84 .

R « l2vnckv XvnLvLtivn
i»

Laumschmulk
mMlt z» WH billißt« Krise»

^ Ildt M M » » 8 ,
GökeHr. 16, neben -er K«sf>t»«che.

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)
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